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Deutſchlan d. 

Berlin, 31. März. Da die Eventualität eines Krieges 
näher und näher rückt, ſo ſcheint es an der Zeit, einen Blick 
auf die Folgen zu werfen, die derſelbe muthmaßlich für unſere 
inneren Verhältniſſe nach ſich ziehen würde. Es wird genügen, 
zu dieſem Zwecke einige Eitate aus dem Geſetze über den Be⸗ 
lagerungszuſtand vom 4. Juni 1851 zu machen. 8. 1 deſſelben 
lautet: „Für den Fall eines Krieges iſt in dem von dem Feinde 
bedrohten oder theilweiſe ſchon beſetzten Provinzen duns Se: 
ſtungs⸗Commandant befugt, die ihm anvertraute Feſtung mit 
ihrem Raponbezirke, der commandirende General aber den Be⸗ 
Ark des Armee Corps oder einzelne Theile deſſelben zum Zwecke 
der Vertheidigung in den Belagerungszuſtand zu erklären.“ 
Weiterhin jagt 8. 4: „Mit der Bekanntmachung der Erklärung 
des Belagerungszuſtandes geht die vollziehende Gewalt an die 
Militär⸗ Befehlshaber über. Die Civilverwaltungs⸗ und Ge⸗ 
meindebehörden haben den Anordnungen und Aufträgen der 
Militärbefehlshaber Folge zu leiſten. Für ihre Anordnungen 
find. die betreffenden Militärbefehlshaber perſönlich verantwort⸗ 
lich.,“ F. 5 beſtimmt das Folgende: „Wird bei Erklärung des 
Belagerungszuſtandes für erforderlich erachtet, die Art. 5, 6, 7, 
27, 28, 29, 30 und 36 der Verfaſſungs⸗Urkunde oder einzelne 
derſelben zeit⸗ und diſtrietsweiſe außer Kraft zu ſetzen, jo 
müſſen die Beſtimmungen darüber ausdrücklich in die Bekannt⸗ 
machung über die Erklärung des Belagerungszuſtandes aufge⸗ 
nommen, oder in einer beſonderen, unter der nämlichen Form 
bekannt zu machenden Verordnung verkündet werden.“ Artikel 
5 der Verfaſſung gewährleiſtet die perſönliche Freiheit: 
Art. 6 erklärt die Unverletzlichkeit der Wohnung; Art. 7 lau: 
let: „Niemand darf ſeinem geſetzlichen Richter entzogen wer 
den. Ausnahmegerichte und au zerordentliche Commiſſionen 
find unſtatthaft.“ Art. 27 verkündigt die Preßfreiheit und 
verbietet die Cenſur; Art. 28 verteilt die Preßvergehen und 
vie der Rede unter die gewöhnlichen Strafgeſetze; Art. 29 
gewährt das Verſammlungsrecht, Art. 30 das Vereinsrecht; 
Art. 36 beſtimmt, daß die bewaffnete Macht zur Unterdrückung 
innerer Unruhen und zur Ausführung der Geſetze nur in den 
vom Geſetze beſtimmten Fällen und Formen und auf Requiſi⸗ 
tion der Civil Behörde verwandt werden dürfe. Dieſe Artitel 
enthalten, wie man ſieht, faſt die ganze Summe unſerer öffent- 
lichen Freiheiten, abgeſehen von den Rechten der Landesvertre⸗ 
tung, welche letztere bekanntlich ſeit einigen Jahren durch den 
Verfaſſungs⸗Confliet ſchwer betroffen ſind. Wie nahe die Aus⸗ 
ſicht liegt, daß ein Krieg die Geltung dieſer Artikel außer 
Kraft ſetzen könne, ergiebt vor Allem aus dem $. 16 des 
Geſetzes über den Belagerungszuſtand. Derſelbe lautet: „Auch 
wenn der Belagerungszuſtand nicht erklärt iſt, können im Falle 
des Krieges oder Aufruhrs, bei dringender Gefahr für die öffent⸗ 
liche Sicherheit die Artikel 5, 6, 27, 28, 29, 30 und 36 der 
Verſaſſungs⸗Urkunde oder einzelne derſelben vom Staats⸗MPeiniſte⸗ 
rium zeit⸗ und diſtrictsweiſe außer Kraft geſetzt werden.“ Wie 
man ſieht, iſt von dieſer dem Staats Miniſterium ertheilten 
Vollmacht — zu deren Anwendung es daher nicht der Unter⸗ 
ſchrift des Königs bedarf, — nur der Art. 7 ausgenommen, der 
Jeden an feinen geſetzlichen Richter verweiſt und Ausnahme: 

erichte unterſagt. Im Uebrigen kann durch eine Reihe von 
Maßregeln des Staats⸗Miniſteriums — diſtrictsweiſe — im 
Kriegsfalle ſo ziemlich für das ganze Land die Suspenſion der 
politiſchen Cardinalsrechte beſtimmt werden, ohne Erklärung des 
Belagerungszuſtandes, und ſomit auch in ſolchen Landestheilen, 
wo von einer Bedrohung durch feindlichen Angriff nicht die 
Rode ſein kann. (Köln. Ztg.) 

Nachdem, mit Ausnahme einiger Reſt⸗Rechnungen, mit 
Ausnahme einiger Reſt⸗Rechnungen, die Liquidationen der im 
Jahre 1864 mobil geweſenen Truppen eingegangen find, ſtellen 
ſich die Kriegskoſten für den Däniſchen Feldzug auf 14,700,000 
Thlr. für das Landheer und auf 3½ Millionen Thlr. für die 
Marine, ausſchließlich der normalmäßigen Friedenskoſten von etwa 
3½ Millionen Thlr. So melden die „Militäriſchen Blätter.“ 

Oeſterreich. 

( Von der Polniſchen Grenze, 29. März. In 
der Sitzung des Galiziſchen Landtages vom 26. d. M. ſtellte 
der Abg. Graf Heinrich Wodzicki den dringenden Antrag: der 
Landtag wolle aus ſeiner Mitte an den Kaiſer eine Deputation 
mit der Bitte entſenden, für Galizien, Lodomerien und das 
Großherzogthum Krakau einen beſondern Hof⸗Canzler zu ernen⸗ 
nen. Der Antragſteller überreichte zugleich den Adreß⸗Entwurf 
an den Kaiſer, der ſofort dem Landtags⸗Ausſchuß zur Bericht 
erſtattung überiviejen und ſchon am folgenden Tage in der 
Plenar⸗Sitzung zur Discuſſion geſtellt wurde. Die Rutheniſche 
Partei ſprach ſich mit Heftigkeit gegen die Abſendung der 
Adreſſe aus, beantragte den Uebergang zur Tages - Ordnung 
und verließ, nachdem dieſer Antrag durch Abſtimmung verwor⸗ 
fen war, den Sitzungsſaal. Die Polniſche Majorität nahm 
hierauf den Wodzickiſchen Adreß⸗Entwurf unverändert an und 
wählte zu Mitgliedern der zur Ueberreichung der Adreſſe be⸗ 
ſtimmten Deputation die Abgeordneten: Fürſt Leo Sapieha, 
Graf Goluchowski, Univerſitäts Rector Meyer, Advocat Czaj⸗ 
kowski und Bauer Cichorz. Die Deputation ſollte ſich noch 
vor den Feiertagen nach Wien begeben. In der Adreſſe wird 
im Eingange auf die traurigen Zuſtände Galiziens hingewieſen 
und die Hoffnung ausgeſprochen, daß dem unglücklichen Lande 
aus dem Kaiſerlichen Manifeſt vom 20. September eine beſſere 
Zukunft erblühen werde. achdem hierauf die ſchwierigen 
Aufgaben bezeichnet ſind, welche zur dauernden Begründung 
der Landeswohlfahrt zunächſt der Löſung harren, heißt es wei⸗ 
ter: „Zur Löſung dieſer Aufgaben können wir nur mit Hülfe 
emes mit den eigenthümlichen Verhältniſſen des Landes ver⸗ 
trauten und durch die Gemeinſamkeit der Gefühle, Wünſche 
und Intereſſen mit demſelben verbundenen Landsmannes ge⸗ 
langen, der im Rathe der Krone eine der Bedeutung unſeres 
Landes entſprechende Stellung einnimmt, dort der Vertreter 
und Sachwalt der Intereſſen und Bedürfniſſe deſſelben iſt und 
in deſſen Händen die oberſte Leitung der Landes⸗Angelegenhei⸗ 
ten ſich befindet. In der tiefen Ueberzeugung, daß ein ſolches 
Amt für das Wohl des Landes eine unerläßliche Nothwendigkeit 
iſt, richtet der Landtag an Eure Kaiſerlich⸗Königliche apoſtoliſche 
Majeſtät die unterthänigſte Bitte, daß Eure Majeſtät huldvoll 
geruhen wollen, an Ihrer Seite einen Canzler für die König⸗ 
reiche Galizien und Lodomerien in Verbindung mit dem Groß⸗ 
her zogthum Krakau einzuſetzen u. ſ. w.“ 

Italien. 

In Neapel trifft Prinz Napoleon, der am 28. März nach 

Toulon abgereiſt iſt, mit dem Könige Victor Emanuel zuſam⸗ 


men. Der König, welcher ſich gegenwärtig in Turin befindet, 
geht am 9. April nach Nebel ; er „Monde“ bringt die Mit- 
theilung, daß die Päpſtliche Regierung in dieſem Augenblicke 
nicht Hülfsquellen genug habe, um noch Freiwillige annehmen 
zu können. Die Päpſtliche Armee ſei gegenwärtig beinahe com⸗ 
plett. Die Franzöſiſchen Regimenter 59 und 71 treffen Vor⸗ 
bereitungen zum Abzuge, doch glaubt die „France“, daß der 
Abzug ſelbſt ſich bis Anfang Mai verzögern werde: die Engels⸗ 
burg werde nach und nach geräumt und es gehe kein Wagen 
nach Civita⸗Vecchig, der nicht mit Kriegsbedarf beladen ſei. Die 
Finanznoth der Curie hat den höchſten Grad erreicht; das 
„Journal des Debats“ bringt darüber Angaben, die faſt un⸗ 
glaublich ſcheinen: „Der Schatz, das Leihhaus, konnte nicht 
mehr vorſchießen und man ſuchte nach verſchiedenen anderen 
Schritten zuletzt das nöthige Geld, um die Gewinnſte des Lotto 
auszahlen zu können, aus der Caſſe der Congregation der Pro⸗ 
paganda zu erlangen; doch dazu bedurfte es eines Reſeriptes 
vom Papfſte.“ Der Papſt hat auf die übliche Adreſſe der katho⸗ 
liſchen Oſterfremden mit einer kurzen Allocution geantwortet, 
worin er ſagt, er ſegne ſowohl die Feinde des heiligen Stuhles 
wie die Frennde deſſelben. Am 19. d. empfingen in der ſixtini 
ſchen Capelle 363 Damen aus den Händen des Papſtes die 
Communion. Der Papſt iſt ſo wohl auf, daß er eine ganze 
Stunde auf den Beinen fein konnte, ohne zu ermüden. 

Die heilige Pönitentiarie in Rom hat an die Biſchöfe 
Italiens eine „Inſtruction über die Civilebe“ erlaſſen. Zum 
Beſten der Kinder, und um der Polygamie vorzubeugen, hält 
es die Pönitentiarie für „gut und heilſam“, daß die Gläubigen 
nach dem religibſen Acte die Formalität der Civilehe vollführen, 
jedoch werden die Pfarrer daran gemahnt, es bei der Zulaſſung 
zum Sacrament recht ſtreng zu nehmen. Daß dieſe f letztere 
Vorſchrift der rein eivilen Ehe gerade am meiſten Vorſchub 
leiſtet, iſt bekannt, da die Civilebe gerade deshalb meiſtentheils 
erwünſcht iſt, um die vielen Hinderniſſe der Verehelichung zu 
umgehen. 5 2 1 | 

Die Italieniſchen Blätter beklagen die Vorgange in Bar: 
letta tief. Nur eine Uebertreibung kam in dem telegraphiſchen 
Berichte vor: die drei Proteſtanten, welche ins Feuer geworfen 
wurden, ſind nicht bei lebendigem Leibe dem Scheiterhaufen 
übergeben, ſondern vorher todtgeſchlagen und als Leichen verbrannt 
worden. Die „Italie“ macht noch auf die Thatſache aufmerk 
ſam, „daß die Reaction, zu welcher in Barletta das Fiete für 
die Südprovinzen gegeben ward, in den deutlichſten Ausdrücken 
in ſämmtlichen Organen der Römiſchen Curie in Italien ange! 
kündigt ward.“ Die „Italie“ führt namentlich einen Artikel 
der „Armonia“ an, worin es hieß, zes komme wenig darauf 
an, ob ein Ocean von Blut vergoſſen werde, da die Kirche 
durch dieſes neue Rothe Meer hindurch müſſe, um endlich das 
gelobte Land zu erreichen und zu ſingen: Cantemus domino.“ 
Die „Italie“ erwartet, daß Regierung und Parlament „obne 
Leidenſchaft, aber mit Nachdruck die Kirchenfragen erledigen 
werden; die Civiliſation Italiens könne nur um dieſen Preis 
gewahrt werden.“ Ueber die Vorgänge in Barletta gab der 
Miniſter des Innern, Chiaves, im Abgeordnetenhauſe folgende 
amtliche Mittheilung: „In Folge der Predigt eines Mönches, 
welcher ſeine Zuhörer gegen einen ſeit geraumer Zeit in Bar⸗ 
letta anſäſſigen evangeliſchen Geiſtlichen aufrief, zog ein 
Schwarm Leute nach der Wohnung dieſes Geiſtlichen. Da ſie 
denſelben nicht zu Hauſe fanden, ſo ermordeten ſie drei Per 
ſonen, die ſie dort im Hauſe antrafen und welche ihren Ver⸗ 
dacht erregten, daß ſie Anhänger der evangeliſchen Sectirer 
ſeien. Die Localbehörde ſchritt mit den ihr zu Gebote ſteben⸗ 
den Mitteln ein und ein Beamter ward verwundet; 75 Ver⸗ 
haftungen wurden vorgenommen. Auch wurde ein anderer Pre⸗ 
diger, der ähnliche Abſichten wie ſein College zu haben ſchien, 
verhaftet. Die Regierung fühlt ſich verpflichtet, Thatſachen 
ſolcher Art zur Rechenſchaſt zu ziehen, wie nicht minder andere 
Thatſachen, die gegen die öffentliche Rube und Sicherheit ge⸗ 
richtet ſind.“ Der „Corriere Italiano“ berichtet über die Vor⸗ 
fälle vom 19. März, daß ein Haufe Wüthender durch die Stra⸗ 
ßen zog, in die Häuſer der friedlichen Bürger drang und die 
größten Scheußlichkeiten beging. Man warf die Ermordeten 
zum Fenſter hinaus auf die, Straße und verbrannte ſie mit dem 
Hausgeräthe, das man zerſchlagen und zu einem Autodafe auf- 
geſchichtet hatte. Einen der Ungluͤcklichen warf man aus dem 
dritten Stocke auf die Straße; die beiden anderen Unglücklichen 
wurden von wuͤthenden Weibern ermordet; dem einen ſchnitten 
die Furien den Hals mit einem Raſirmeſſer ab, der andere 
ward mit Steinen todtgeworfen und mit den Füßen zertreten. 
Als der Unterpräfect erſchien, ward er mit Steinwürfen em⸗ 
pfangen und mußte die Flucht ergreifen, um nicht getödtet zu 
werden. Der Bahnhofsver walter eilte mit einer Extra⸗Loco⸗ 
motive fort, um Hülfe zu holen. Am 20. rückten dann 400 
Berſaglieri ein, welche die Ruhe herſtellten und 75 Verhaftun⸗ 
gen vornahmen. Die Gefangenen, darunter vier Prieſter, ein 
Capuciner und ſechs oder ſieben Weiber, wurden nach Trani 
exvedirt. Am Mittage war es zu neuen Zuſammenrottungen 
gekommen; man wollte die Verhafteten befreien. Die Berſag⸗ 
lieri jagten aber, ohne zu ſchießen, durch einen Sturmmarſch 
mit gefälltem Bayonnet die Haufen in die Flucht. 

Frankreich. 

Paris, 28. März, Es herrſchen die verſchiedenartigſten 
Vermuthungen über die abermalige Reiſe des Prinzen Napoleon 
nach Italien. Daß derſelben eine gewiſſe Bedeutung beizulegen 
iſt, dürfte ſchon aus der Thatsache erhellen, daß der Prinz noch 
ganz ſpät geſtern Abend zum Naiſer berufen worden. Allem 
Anſcheine nach ſucht man auf die Italieniſche Politik im Falle 
eines Krieges zwiſchen Preußen und Oeſterreich beſtimmend ein 
zuwirken, wenn auch nach der Vergangenheit des Prinzen nicht 
anzunehmen iſt, daß er direct für eine Annäherung zwiſchen 
Italien und Oeſterreich thätig ſein werde. 

Paris, 29. März. Die Deutſchen Wirren werfen lange 
Schatten in den hieſigen Blättern. Die „France“ macht zu: 
nächſt darauf aufmerkſam, daß Graf Bismark neben den Elb⸗ 
Herzogthümern auch noch eine Bundesreform im Auge habe, 
„um Preußen den Oberfehl in den ſecundären Staaten und das 
allgemeine Recht zu verſchaffen, im Auslande den Bund, mit 
Ausſchluß jeder Deutſchen Macht, zu vertreten“. Die „France 
berichtet ſodann, „daß Oeſterreich alles, was in ſeinen Kräften 
ſtehe, zu thun verſpreche, damit es nicht zum Kriege komme“; 
Graf Mensdorff habe den Vertretern Oeſterreichs im Auslande 
darüber Verſicherungen ertheilt, und Drouyn de Chuys, Lord 
Ruſſell und Fürſt Gortſchakoff hätten in Folge dieſer Verſiche⸗ 
rungen ſich für befriedigt erllärt; Oeſterreich füge hinzu, „im 


Mai 1864 habe es ſich bereit erklärt, feine Rechte a bles⸗ 
wig⸗Holſtein an den Prätendenten Ar er Ken io 
ſei es jetzt hierzu bereit; niemals dagegen werde es in die Ein⸗ 
verleibung der Herzogthumer in Preußen willigen“. Wir wol⸗ 
len über die Richtigkeit oder über die bloße tendenziöſe Abſicht 
dieſer Nachrichten die Zutunft entſcheiden laſſen, müſſen jedoch 
regiſtriren, daß die „France“ dieſe Mittheilungen mit einem 
Leitartikel begleitet, worin davon ausgegangen wird, daß Preu⸗ 
ßen die Frage „in ſo abſoluten und befehleriſchen Ausdrücken 
geſtellt habe, daß dadurch die Löſung nicht erleichtert, ſondern 
nur erſchwert werden könne“. Graf Bismarck babe es gar nicht 
mehr Hehl, „daß er ſich als Gebieter der Elbherzogthümer be⸗ 
trachtet, er wolle von Oeſterreich den dieſem durch den Gaſteiner 
Vertrag gemachten Antheil abgetreten haben oder ihm denſelben 
mit Gewalt entreißen“; wenn das Ultimatum dieſer Politik 
noch nicht officiell geftellt fei, fo wäre es doch in allen Kund⸗ 
gebungen Preußens verzeichnet. Dadurch werde der Wiener Hof 
zwiſchen zwei Gefahren geſtellt: nachgeben, hieße Oeſterreichs 
Macht vor der öffentlichen Meinung und beſonders in den Au⸗ 
gen de ſchwächen, widerſtehen, hieße den Krieg mit 
doppelter Furchtbarkeit zu führen haben, im Norden gegen 
Preußen, im Süden gegen die Agitationen in Venetien und 
vielleicht noch gegen Italien. Dahin habe Bismarck die Sache 
mit ſeiner Trugpolitik gebracht Oeſterreich ſolle gedemüthigt 
werden, um für Preußen die Suprematie in Deutſchland vor⸗ 
zubereiten. Die „France“ erklärt ſich dieſe kühne Politik des 
Grafen Bismarck daraus, „daß er, um aus der Sackgaſſe ſei⸗ 
ner inneren Politik herauszukommen, eines Erfolges nothwen⸗ 
dig bedürfe“. Dieſen Hetzereien gegenüber, meint die „France“ 
dann, bleibe Oeſterreich Dreierlei: entweder Preußens Anforde⸗ 
rungen nachzukommen oder ihm mit Waffengewalt zu wider⸗ 
ſtehen, oder ein Schiedsgericht herbeizuführen, das entweder 
dem Deutſchen Bundestage oder den Europäischen Mächten an- 
zuvertrauen wäre. Die „France“ räth zu Nummer drei, fürch⸗ 
tet jedoch, Bismarck werde ſich nicht dazu verſtehen; der Krieg 
im Herzen Europa's ſei daher das Wahrſcheinlichſte Die 
„France“ findet nun aber, daß Europa der ewigen Beängſti⸗ 
gung ſatt und müde ſei, zumal die Geſchäfte unter diefen Jän⸗ 
kerelen leiden und die Gährung in den Köpfen zunehme; der 
Krieg zwiſchen Oeſterreich und Preußen ſei abſcheulich, durch 
nichts zu rechtfertigen; es müſſe etwas geſchehen. Die „France“ 
bofft bekanntlich noch immer ſtark auf die vom Kaiſer Napo⸗ 
leon vorgeſchlagene Europäiſche Amphietyonie, während Deiter- 
reich ſich bisher mit! beiden Händen gewehrt hat, „um nicht von 
Europa protocollirt zu werden.“ Ob Fürſt Metter ich bei dem 
Beruhigungspulver, das er, der „France“ zufolge, Drouyn de 
Lhuys nach Mensdorff'ſchem Recepte verabreicht und dafür das 
Prädicut, Frankreich fer „satisfait“, eingetauſcht, auch ſeines 
Kaiſers Geneigtheit erklärt hat, den Congreß zu acceptiren, muß 
die Folge lebren. Thatſache iſt es, daß Oeſterreich, um Italien 
zu gewinnen, Lockſpeiſe hingehalten bat. Auf der anderen Seite 
bringt die „Agence Havas“ einen angeblich aus London einge⸗ 
gangenen Brief, worin geſagt wird, ſelbſt wenn Graf Bismarck 
zurück trete, würde das auf Preußens auswärtige Politik gar 
keinen Einfluß baben, ja, die Einverleibung der Herzogtbümer 
würde nicht minder betrieben werden, ſelbſt wenn der König 
ſich mit einem liberalen Cabinete umgeben follte; ein Umſchlas 
in der inneren Politik würde die Parteien in Preußen 98 
ſem Ziele nur um ſo naher bringen, denn bis auf einige 
unbedeutende Farbenſpiele ſei Alles in Preußen für eine 
mehr oder minder vollſtändige Annexion. Die „Agance 
„Havas weiß aber noch mehr, ſie erfährt von der Annäherung, 
die zwiſchen dem Könige von Preußen und dem Sailer der 
Franzoſen erfolgt ſei, „indem der Berliner Hof von der Lova⸗ 
lität und Unintereſſirtheit der Franzöſiſchen Regierung die höchſte 
Idee habe.“ Dieſes Vertrauen ſoll durch einen ganz neuerdings 
vorgekommenen Zwiſchenfall bedeutend gekräftet worden ſein. 
Schließlich ſtellt der Gewährsmann der „Agence Havas“ eine 
Allianz zwiſchen Preußen und Italien in Perſpeetive und ver- 
ſpricht, bald mehr darüber zu bringen. So viel wir aus und 
über Italien erfahren, ſcheint Lamarmora abzuwarten, daß es 
Ernſt wird. — 5 

In Rom ſoll man ſich dem wieder auferſtandenen Mi⸗ 
res ganz in die Arme geworfen haben. In clericalen Kreiſen 
verlautet, daß er das Anlehen von 50 Millionen übernommen 
habe und daß bereits auch ein Circular des planreichen Unter⸗ 
nehmers an die durch ihn verarmten Aetionäre feiner unſeligen 
Caisse general des chemin de fer gelangt ſei. In demſelben 
erkenne Mirès an, daß er den Leuten, die ihm 0 ihr ganzes 
Vertrauen geſchenkt, eine Entſchädigung ſchulde, die er ihnen 
jetzt zu geben bereit ſei; er wolle deshalb für ſie und nur für 
fie die Subfeription der größern Hälfte des neuen Päpſtlichen 
Anlehens reſerviren und ihnen überdies geſtatten, die erſte 
Einzahlung darauf an ihn in Aetien der alten Eiſenbahn⸗Caſſe 
zu leiſten, die er für „voll“ in Zahlung nehmen werde! Wenn 
man bedenkt, daß jene Actien augenblicklich zwiſchen 53 und 
55 bei einem Nominalwerthe von 100 ſchwanken, ſo kann man 
ſich aus dem Anerbieten des Herrn Mires einen Begriff von 
den Bedingungen machen, die der heilige Stuhl hat unterſchrei⸗ 
ben müſſen, um endlich in den Beſitz jener ſo beiß erſehnten 
Summe zu gelangen. 

Die katholiſche Geiſtlichkeit eifert jetzt gegen die Crino⸗ 
line. In mehreren hieſigen Kirchen war es den Confirman⸗ 
dinnen ernſtlich unterſagt, bei jener Feierlichkeit mit erinolinir⸗ 
ter Gewandung zu erſcheinen. 

Zum Begräbniſſe der Königin Marie Amalie, das be⸗ 
kanntlich auf den 3. April angeſetzt iſt, begeben ſich von hier 
aus die Herren Due de Broglie, Paſſy, Duchatel und Guizot. 
Thiers dagegen betheiligt ſich bei dieſer Feierlichkeit eben ſo 
wenig, als er dies bei der Beſtattung Louis Philippe's im Jahre 
1850 gethan. 

Amerika 

Newyort, 16. März. Die kleine Zahl von Republikanern 
im Congreſſe, welche ſich unter der Führung Raymond's, des 
Redacteurs der New⸗Jorker Times, der Politik des Präſidenten 
mit Leib und Seele hingegeben haben, geht mit dem Plane um, 
ihre Partei endgültig zu organiſiren; wie dies geſchehen ſoll, iſt 
nicht recht klar. An Herrn Johnſon haben fie ſchon eine Pe⸗ 
tition gerichtet, daß er die ihnen beſonders mißliebigen Miniſter 
des Krieges und des Innern, Stanton und Harlan, welche ſich 
zu den radikalen Republikanern halten, von ihren Poſten ent⸗ 
fernen möge. Die demokratiſche Convention von Indiana 
billigt des Präſidenten Politik; in den Wahlen von New⸗ 
Hampfbire haben jedoch die Republikaner geſiegt. — Dem Senate 


hat Stewart Reſolutionen zur Feſtſtellung der Bedingungen, 
unter welchen ſüdſtaatliche Vertreter zum Congreſſe zuzulaſſen 
ſeien, vorgelegt; jie wurden dem Reconſtructions Comite über⸗ 
wieſen. Dieſen zufolge hätten die Südſtaaten ein Amendement 
der Verfaſſung anzunehmen, das den Negern gleiche Rechte mit 
den Weißen, das Wahlrecht eingeſchloſſen, giebt, und weiter 
wie ſchon früher bemerkt, ſowohl die Rebellenſchuld als Ent⸗ 
ſchabigungs⸗Anſprüche für die Emancipation von Sclaven zu 
verwerfen. Wenn dieſe Bedingungen erfüllt, empfehlen die Re⸗ 
ſolutionen eine allgemeine Amneſtie aller derer, die in die Rebellion 
verwickelt waren. Das Territorium Colorado als Staat zuzulaſſen, 
hat der Senat verweigert. Herr Sumner brachte eine Reſolu⸗ 
tion des Ausſchuſſes für die auswärtigen Angelegenheiten in 
den Senat ein, worin gegen die Transportation von Indivi⸗ 
duen nach den Vereinigten Staaten, welche in Europa eines 
Verbrechens überwieſen worden ſind, Proteſt erhoben wird. — 
Wie es heißt, ſollen in den nächſten vierzehn Tagen 40,000 
Farbige, die gegenwärtig im Süden ſtationirt ſind, aus der 
Armee ausgemuſtert werden. — Eine öffentliche Verſammlung 
zum Zwecke der Organiſation eines feniſchen Geſchwaders fand 
zu New⸗Nork ſtatt, bei welcher jedoch keine Perſon von Bedeu⸗ 
zung anweſend war. In derſelben Stadt iſt eine antifeniſche 
Verbindung gebildet worden. Es werden in Halifax 10,000 
Mann Britiſcher Truppen erwartet, die von dort nach Neu⸗ 
Braunſchweig marſchiren ſollen, um Grenzeinfälle abzuwehren. 
Der St. Patrick's⸗Tag iſt jedoch überall in den Vereinigten 
Staaten ohne Ruheſtörung vorübergegangen; von feniſchen De⸗ 
monſtrationen, welche man an dieſem Tage des Iriſchen Schutz⸗ 
heiligen erwartet hatte, zeigte ſich kaum eine Spur. Aus To⸗ 
ronto 
Unions⸗Zollbehörden kreuzt, um etwaige Bewegungen der Fe⸗ 
nier zu beobachten. 

Wie verlautet, hat der Papſt beſchloſſen, dem Römiſch⸗ 


katholſſchen Primas in Baltimore, Erzbiſchof Spaulding, den der 
Kal are bee sche Anek ich hier dunch zin öffentlichen Senntnik, daß vom 20 d Wi 


Cardinalshut zu ſenden. Spaulding wäre der erſte Amerikani⸗ 


ſche Cardinal, der creirt worden. Zum apoſtoliſchen Delegaten 
iſt er bereits ernannt, und hat die Vollmacht, ein Concill aller 


Amerikaniſchen Biſchöfe zu berufen. 
Locales und Provinzielles. 
Stettin, 31. März. 
Kaufmannſchaft vom 29. März.) Den 
ſchaſten zu Memel, Königsberg, Danzig und Stralſund iſt der Ent⸗ 


wurf einer dem Herrn Finanzminiſter einzureichenden Collectiv-Vor⸗ 
ſtellung betreffend die zoll amtliche Behandlung der ſeewärts 
ein⸗ und ausgehenden Waaren zur Erklärung mitgetheilt 


worden. Die entworfene Vorſtellung enthält eine ſpecielle Darle⸗ 
gung der Bedürfniſſe des Handels und der Schifffahrt gegenüber 
den beſtehenden Zollvorſchriften und iſt auf die Hafen: und Schiff⸗ 
fahrts-Abgaben ausgedehnt. Es werden namentlich die Anz 
träge motivirt, Kohlenſchiffe von dieſen Abgaben zu be⸗ 


freien und Schiffe, welche bis zu I; ihrer Meßbriefs⸗Laſtenzahl 


mit Frachtgütern beladen find, rückſichtlich der Abgaben als Ballaſt⸗ 
Schiffe anzuſehen. 


Die Corporation hat am 20. d. Mts. den Beſchluß über den 


Neu bau reſp. die Verwendung desũHauptwachtgebäudes 
einer neuen Generalverſammlung vorbehalten. Da dieſes Grundſtück 
inzwiſchen der Corporation für das Meiſtgebot von 23,600 Rz zuge⸗ 
7 en iſt, ſo wurde die ernannte Baucommiſſion, beſtehend aus den 
orſtehern Stahlberg als Vorſitzendeu, Köppen und Brumm, beauf⸗ 
tragt, in Gemeinſchaft mit Deputirten der Fachcommiſſionen für den 
Getreide-, Waaren⸗ und Speditions⸗Handel 2. in Berathung zu 
treten, um den der Generalverſammlung vorzulegenden Plan zur Er⸗ 
weiterung des Börſengebäudes feſtzuſtellen. 5 
Herr Haker iſt an Stelle des verſtorbenen Vorſtehers Picht 
in das Collegium und in den Vorſtand des Handlungs⸗Armen⸗Inſti⸗ 
tus eingetreten, und an Stelle des Vorſtehers Köppen zum Borſen⸗ 
Commiſſarius ernannt worden. — Die von dem Handlungs⸗Armen⸗ 
Inſtitut für das Jahr 1865 gelegte Rechnung, welche abgenommen 
und dechargirt iſt, kann von den Corporations-Mitgliedern während 
der nächſten 4 Wochen bei dem Vorſteher Koppen eingeſehen werden. 
— An Stelle des Herrn Silling iſt Herr Stadtrath Eiſermann zum 


Mitglied des Vorſtandes des Handlungs-Armen-Inſtituts ernannt 


hört man, daß vor Ogdensburg ein Wachtſchiff der 


(Sitzung des Vorſteher⸗Amts der 
Vorſtänden der Kaufmann⸗ 


worden. — Das Vorſteher⸗Amt hat für die Errichtung eines Preu⸗ 
ßiſchen Conſulats in Port Eliſabeth berichtet, dagegen die Errichtung 
eines Conſulats in Tanger den großen Koſten gegenüber, welche mit 
derſelben verbunden, find, nicht für nothwendig erachtet. — Das 
Collegium beſchließt, den Antrag mehrerer Corporations⸗ Mitglieder, 
betreffend die probeweiſe Ermittelung der Tara von Twist Ballen bei 
dem Königlichen Haupt⸗Steuer⸗Amt hierſelbſt zu kefürworten. 

Die Handelskammer zu Swinemünde hat in ihrem ah: 
resbericht beantragt, von Seeſchiffen, welche mit Ballaftgütern 
beladen ſind, nicht höhere Hafengelder und Gebühren zu erheben, als 
von Ballaſtſchiffen, wenn auch die Ladung 1½ der Tragfähigkeit des 
Schiffes überſteigt. Das Vorſteher⸗Amt hat in dem auf Veranlaſſung 
1 nn Regierung erſtatteten gutachtlichen Berichte dieſen Antrag 
unterſtützt. 

Die Herren H. Belgard, R. H. Heppner, R. F. Klitſcher, 
J. A. Vogel und Grüttner ſind in die ee n 

Stettin, 31. März. Geſtern feierte der Vorſteher der Kauf⸗ 
mannſchaft, Herr Stadtrath E. H. Koppen, ſeine filberne Hochzeit. 
Von nah und fern waren zu dieſer Feier reiche Geſchenke eingelaufen; 
vor allen zeichnete ſich ein in Silber getriebenes Kunſtwerk aus, 
welches ihm eine Deputation der alten Liedertafel, deren Vorſitzender 
er ſeit langen Jahren iſt, überreichte, ſodann ſchenkte das hieſige 
Maurergewerk einen pracht⸗ vollen Tafelaufſatz. (N. Stett. Ztg.) 

Stargard, 30. März. Der hieſige Kreistag hat in ſeiner 
geſtrigen Sitzung feine Betheiligung an dem Eiſenbahnbau Küſtrin⸗ 
Soldin⸗Pyritz abgelehnt; ferner wurde in derſelben Sitzung beſchloſſen, 
daß die Kreis⸗Communal⸗ Beiträge von jetzt ab nach der en 
von a) der Grundſteuer, b) der Gebäudeſteuer, e) der Einkommen⸗ 
und Claſſenſteuer auf die Ortſchaften repartirt werden ſollen. 

Concurſe. 


Der Concurs iſt eröffnet über das Vermögen des Kauf | 


manns Ernſt Theodor Bernhard Wilhelm Johanning, in Firma W. 
Johanning zu Stettin, Zahlungseinſtellung 6. Marz, einſtweiliger 
Verwalter Kaufmann W., Meier erſter Termin 12. April. 
Handelsvertrag zwiſchen Italien und dem Zollverein. 
Im Auftrage der Königl. Italieniſchen Regierung bringe 


ab ſämmtliche Erzeugniſſe des Zollvereins bei ihrer Ein⸗ 
fuhr in das Königreich Italien alle Vortheile des neuen Han⸗ 
delsvertrages genießen, und daß Urſprungs⸗ Atteſte 
für die betreffenden Sendungen nicht mehr er⸗ 


forderlich ſind. 
Stettin, 31. März 1866. Der u Italienische Conſul 
arow. 


Neueſte Nachrichten. 

Berlin, 31. März. Ueber die militäriſchen Maßregeln, 
welche Preußiſcherſeits im Hinblick auf die Truppenanſamm⸗ 
lungen in den Oeſterreichiſchen Grenzländern angeordnet wor⸗ 
den find, hört die „Kreuz⸗gtg.“ Folgendes. Die Feſtun⸗ 
gen Glatz, Koſel, Neiße, Torgau, Wittenberg, 
Spandau und Magdeburg werden armirt. 
Mehrere Fe ld-Artillerie⸗ Regimenter wer⸗ 
den augmentirt und formiren ihre Erſatz⸗Ab⸗ 
theilungen. Zwei Munitionscolonnen wer⸗ 
den formirt. Vier der neuen Garde⸗Infan⸗ 
terie⸗-Regimenter ziehen ihre Reſerven ein 
(fie ſetzen ſich auf die Stärke von 686 Mann auf das Bataillon. 
Die Infanterie⸗ Regimenter der 5., 7. und 9. 
Diviſion und die des 6. Armeecorps ziehen 
ihre Reſerven ein; desgleichen das 4. Thü⸗ 
ring iſche Infanterie⸗ Regiment Nr. 72. 

Die Ernennung des Abgeordneten Juſtizrath 
Wagener zum Geheimen Regierungs- und vortragenden Itathe 
im Staatsminiſterium iſt am 29. d. M. vom Könige vollzogen 
worden. 9 (Berl. Börſenztg.) 

Bremen, 30. März. Eine große Anzahl junger Preu⸗ 
ßen, welche in einem Reſerve-Verhältniß zu den kriegsbereitge⸗ 
machten Truppen ſtehen, hat Ordre empfangen, ſich ſofort bei 
den betreffenden Regimentern einzufinden; viele ſind bereits 
abgereiſt. (Tel. der Berl. Börſ.⸗Ztg.) 


Berliner Briefe. 

K. Berlin, 30. März. Zu den heftigſten Feinden des 
dritten Napoleon gehört, wie Jeder weiß, Victor Hugo. Beide 
ſind politiſche und literariſche Gegner, beide ſind auf letztem 
Gebiet Meiſter in der Reklame. Dem neuen, eben erſchienenen 
Roman des Dichters „les travailleurs de la mer“ gehen dic. 
ſelben Poſaunenſtöße voran, wie dem „Leben Julius Cäſar's.“ 
In der glänzenden Ausſtattung ihrer Werke wetteifern der Kai⸗ 
ſer und der Verbannte. 


zeigen eine unerhörte Papierverſchwendung, zum wenigſten einen 
Band hätte der Verleger dem Publikum ſchenken können, wenn 
er enger gedruckt hätte. Und wäre der Dichter ein Menſchen⸗ 
freund geweſen und hätte ein Einſehen mit der Kürze des 
menſchlichen Lebens und der anſehnlichen Reihe ſeiner unſterb⸗ 
lichen Bücher gehabt, die wir doch alle leſen ſollen, vielleicht 
würde er den Strom ſeiner Beredſamkeit gehemmt und uns auch 
einen Band dieſer „travailleurs“ geſchenkt haben: dann wäre 
ſeine Geſchichte auf ihr richtiges Maaß zurückgeführt worden. 
Ein alter Seemann auf Guernſey, einer der kleinen Inſeln 
an der Engliſchen Küſte im Kanal, auf der jetzt Viktor Hugo 
lebt, liebt zwei Dinge, ſeine Nichte Deruchette und ſein Dampf⸗ 
ſchiff Durande, am meiſten von allen Dingen dieſer Welt. Du⸗ 
rande iſt das erſte Dampfſchiff, welches zwiſchen der Inſel und 
der Franzöſiſchen Küſte fährt: es hat ſeinen Erbauer Meß 
Lethierry reich gemacht. Durch eine Reihe von Zufällen, in 
denen die Bosheit der Menſchen nicht die kleinſte Rolle ſpielt, 
eräth das Schiff bei einem Sturm auf eine Klippe: zum Glück 
leibt die Maſchine ſelbſt unbeſchädigt. Meß Lethierry ver⸗ 
ſpricht nun demjenigen die Hand ſeiner Nichte, der 
ſeine Maſchine von der Klippe ſicher herabbringen 
würde. Das iſt ein mühſeliges, gefährliches Unternehmen, 
die Steilheit und Unzugänglichkeit der Doverflippen hat ſchon 
Shakspeare im „König Lear“ geſchildert. Keiner von allen 
Bewohnern Guernſey's will das Wagſtück beſtehen, endlich fin⸗ 
det ſich ein Fiſcher Gilliatt dazu bereit. Gilliatt kann leſen 
und ſchreiben, er beſitzt ein Häuschen, ein Gärtchen, ſo oſt er 
in das offene Meer hinausfährt, bringt er eine reiche Beute 
von Fiſchen heim. Auf der Inſel halten ſie ihn für ein Stück 
von einem Hexenmeiſter. 
ſamer, erfludungsreicher Mann. 
feines Weges nachdenklich ging, eilte vor ihm Deruchette über 
den einſamen Pfad, einer Capelle zu. Muthwillig ſchrieb fie 
mit ihren kleinen Fingern den Namen Gilliatt in den friſchge⸗ 
fallenen Schnee. Von dieſer Stunde an liebte Gilliatt De- 
ruchette, den „Vogel in Frauengeſtglt“, ernſt, ſtill, träumeriſch, 
ohne je von ſeiner Neigung zu ſprechen. Nach großen Mühen 
gelingt es dem kühnen, unerſchrockenen und ſinnreichen Fiſcher, 
die Maſchine zu retten: das wird auf 250 Seiten dem Leſer 
in einem Gähnkrampf der Langeweile erzählt. Das Ende des 
Liedes aber iſt nicht gut, denn Deruchette hat ſich in einen jun⸗ 


Als er an einem Chriſttag 


gen Geiſtlichen verliebt und der wackere Gilliatt muß zu allen 


ſeinen Heldenſtücken noch die That eines entſagenden Liebha⸗ 
bers fügen. 5 5 
Dieſe, nicht einmal unterhaltende Kalendergeſchichze iſt zu 
einem dreibändigen Roman aufgebauſcht. Die greiſenhafte 
Schwatzhaftigkeit und die ſelbſtgefällige Eitelkeit Victor Hugo's 


Diesmal aber hat Victor Hugo den 
dritten Napoleon übertroffen. Die drei Bände ſeines Romans 


Gilliatt iſt ein Träumer, ein arbeit⸗ 
f 4 Zweckes wegen; auf der Jagd hat ſchon mancher fein Leben 


haben dieſe kleine, unſcheinbare Seifenblaſe zu einem Niefen- 
ballon aufgeblaſen. 1 
den Menſchen beſtändig zum Kampfe heraus: die Religion, die 
Geſellſchaft, die Natur. Dieſe drei Nothwendigkeiten hat er, 
Victor Hugo, in drei Romanen geſchildert, in Notre Dame die 
Religion, in les misérables die Geſellſchaft, in les travailleurs 
de la mer die Natur. 
die Darftellung des Kampfes, den der Menſch dem Meere lie⸗ 
fert. Wunderlich iſt von den zwei wichtigſten Seiten dieſes 
Kampfes in dem Buche gar nicht die Rede. „Denn ohne die 
That und die Geſchickächkeit Meiſter Gilliatt's herabzuſetzen, 
wird Niemand die Rettung eines Wracks von einer Klippe mit 
der Arbeit vergleichen, die dazu gehörte, die Meeresdämme von 
Holſtein, Friesland und Holland aufzuführen. In dieſem 


Kampfe galt es dem Meere Land abzugewinnen und das ge⸗ 


wonnene vor der Fluth zu bewahren. Den zweiten, gleich be⸗ 
deutenden und folgereichen Kampf ſcheint mir der Seefahrer zu 
beſtehen, der das Meer nach vielen Richtungen hin durchforſcht 
und ſeinen Nachfolgern eine geſichertere Bahn bereitet. Erſt in 
dritter Linie der Kämpfenden, der travailleurs de In mer, ſteht 
der Fiſcher und der Schiffer, die Bevölkerung ber Küſten. Ge⸗ 
wiß ſetzen ſie ihr Leben grad ſo aus, wie der Mann der nach 
dem Nordpol ſteuert, wie Columbus der in die ungewiſſe 
Bläue hineinfuhr, aber der ſchließliche Ertrag ihrer Arbeit bietet 
dem Allgemeinen nicht den Nutzen wie der Bau der Holländiſchen 
Deiche oder die Entdeckung Amerikas. Kein Verſtändiger würde 


bei einer Dichtung dieſe Frage aufwerfen, wenn der Dichter nicht 


ſelbſt auf der erſten Seite das „Problem in all' ſeiner Erhaben⸗ 


heit“ ſtellte. Und dann läuft der ganze Kampf, dieſe gewaltige, 


verhängnißvolle Arbeit — labeur nennt er fie, anſpielend an 
Virgil's labor — auf die Sicherſtellung einer alten Dampf⸗ 
maſchine hinaus! Nur der Gedanke, daß es die Liebe zu 
Deruchette iſt, die Gilliatt zu feinen heroiſchen Anſtrengungen 
begeiſtert, macht den „Kampf mit dem Meere“ für den Leſer 
erträglich. Wäre es in jedem andern Falle nicht emrörend, 
einen edeln Mann ſich freiwillig fort und fort in Lebensgefahr 
um eine Maſchine ſtürzen zu ſehen? Um eine Maſchine, die 
nicht einmal einzig in ihrer Art iſt, da Fulton der Ameri⸗ 
kaner ſie ſchon vor Meß Lethierry gebaut! Die Wirklichkeit 
kann oft die ſchwerſten Opfer von uns fordern, eines geringen 


unvorſichtig gewagt und verloren. In der Dichtkunſt aber giebt 
der Zweck, die Sache, für die jemand ſtirbt, ihm die Weihe. 
Wer für einen alten Topf ſtirbt oder ſich für eine Duleineg 
von Toboſo ſchlägt, iſt ein Narr, kein Held. i 
die Löſung des großartigen Problems, ſpricht der Charakter 
Deruchette's den feiner Empfindenden an. Dies Mädchen, das 
doch eine gewiſſe Neigung für Gilliatt haben mußte, da ſie 


ſeinen Namen in den Schnee ſchreibt, die ſich dem zu eigen 


geben will der die Maſchine ihres Oheims rettet, hat nachher 
kaum einen Blick für ihn. Dieſes „Vöglein in Frauengeſtalt 
iſt ein ſehr böſer Vogel, mehr eine Krähe, als ein Colibri. 


Es iſt klar, daß auch Viktor Hugo, bei dem die poctifche ! 


Beſchreibung zur Krankheit geworden iſt, der gar nicht mehr 


„der Wald“ ſagen kann, ohne ein Handbuch der Forſtkunde 


auszuſchreiben, aus dieſer dürftigen Geſchichte, der jede innere 
Bewegung fehlt — denn das beſtändige Schweben Gilliatt's zwi⸗ 


Drei Mächte fordern, nach dem Dichter, 


Es handelt ſich alſo in dem Werke um 


So wenig wie 


ab gen fc trifft Vorberei⸗ 
n 1 ergeſetze und ſonſtigen finanziellen s 
gr unmittelbar nach Wiederzuſammentritt der Ahne 
Discuſſion zu bringen. Es wird aus der Annahme ſeiner 
fmanziellen Vorſchläge eine Cabinetsfrage machen. Man glaubt 
daß die Maforitat das Miniſterium unterſtützen wird W T B. 

0 7 au März, Morgens. „Reuters Office“ meldet: 

Sk bit „21. März. Der Congreß hat eingewilligt, ſein die 
ichen he Di 4 Votum in abermalige Erwägung zu 
| gie F 1 ERS CUUE Beifügung von Inſtruetionen an 
im Abnehmen. a e d TE a 


Hondelsberichte und Correſpondenzen. 
„„ Hamburg, 31. Marz, 1 Uhr 27 Minuten. Sehr ſchönes 
Wetter. Weizen zuhig. April Mai 10 5e % Maj⸗Junf 1 50, ER 
Juni-Juli 10615 , Juli⸗Auguſt 108 ½ , Sept. Oct, 109 . 
Noggen matter, April⸗Mai 75%: N, Mai ⸗Juni 751, Rs Juni⸗ 
Juli 77 Re. Juli Auguſt 77½ N. — Niböl matt, Maat 3 A 
b ER 7 05 6 ß. W 
ewyork, 21. März, Morgens. Wechſelcours auf Lon⸗ 
don 139. Goldagio 2814. Bonds 10353. B id⸗ 
dling Upland) 40 flau. eee 
Berlin, 31. März. Wind: ORO. Thermometer früh 40 
Witterung feucht und neblig. Weizen war nur äußerſt ſpärlic 12 
getragen, aber anderſeits auch faſt ganz vernachläſſigt. Die Forde⸗ 
rungen waren ungefähr dieſelben wie die am Donnerſtag, auch ſind 
Umſätze von Belang nicht zu Stande gekommen. Roggen zur Stelle 
war im Allgemeinen zwar gut zu laſſen, aber ſowohl das Angebot, 
wie auch die Frage blieben jo schwach, daß der Handel ſich nicht 
über einige kleine Partieen ausdehnen konnte. Im Termin⸗ Geſchäft 
herrschte während der erſten Halfte der Börſenzeit eine eher feſtere 
Stimmung, wogegen nachher die a der Preiſe durchweg matt 
zu nennen war, doch haben ſich dieſe nur wenig gegen vorgeſtern ver⸗ 
ändert uld ſchloſſen dann feſt gehalten. Effectiver Hafer fand zwar 
etwas regere Frage, doch beeinträchtigten die zum Theil weſentlich 
höheren Forderungen den Verkehr. Lieferungs⸗Waare wurde unter 
ſteigenden Preiſen ziemlich lebhaft gehandelt. — Miböl war reich⸗ 
licher angeboten und mußte in Folge deſſen auch merklich billiger er⸗ 
laſſen werden, der Schluß war fefter., Gekündigt 12% ge, — 
Spiritus weder beſſer gefragt noch williger angeboten, hat ſich im 
ab gut behauptet. Das Geſchaft war beſchränkt. Gekündigt 
5 Quart. 
Nn Ioco Pelz . mr 900 f. 2000 
Roggen loco OU! I 4 fer 2000 f ab Bahn bez., 
ſchwimmend 83/848 46 K bez., . März 44% 80 90 
bez., Br. u. Od, März⸗April do. Frühjahr do., Mai⸗Juni 45½— 46 
4546 s bez. und Br., 457 . Gd., Juni Juli 468¼— 
47 40s Rz bez. und 0d. 47 & Br., Juli⸗Auguſt 469 —47— 
4% Ra bez. u. Gd. 47 & Br., Sept.» Octbr. 46 24 bez. u. Br., 


Florenz, 30. März. 
uns a 


45% %% Gd. — Gerſte er 1750 F kleine und große 35 — 45 Ra 
Schleſ. 58.40 Ro, fein 41—421½ Rg ab Bahn bez. — Hafer loco 
23 —.29 RP . 1200 fl, Schleſiſcher 24½—5¼ Re, fein desgl. 
36, 27 , exquiſit desgl. 27 27 Re, Galiz, 245 Ks, Sächs. 
26 ½¼ 27% & ab Bahn bez., ar Frühjahr 6 Re bez. und 


Br., Mai⸗Juni 27193 9e bez., Juni⸗ Juli 278¼—28 9 bez., Juli⸗ 
Auguft do. — Erbſen, Kochwaare 4762 N gar 2850) 8, Futter- 
waare 4762 , Kleinigk. 48 & bez. 
Oelſamen. Winterraps 105—112 , Winterrübſen 103-110 
, Sommerrübfen 8595 7 
„Müböl loco 16½—16 9% bez., März 16½—16 94 bez., März⸗ 
April 15% Rz bez., April⸗Mai 25/174 Hg bez. und Gd. 15ò 
Re Br., Mai⸗Juni 14¾ 34 bez., Septbr.⸗Oetbr. 12¾½4— / %g bez., 
Leinöl — 15 0 Br. öne Faß 1472 KN. 8000 0% bez, 9 
Spiritus loco ohne Fa 724 vr I 0% bez., Mär. 
1 2 Fu bez., März April und April Mai 1453 — 
ni % 4% bez., Br. u. Gd., Mai Juni 144g bez., Br. u. 188 
Fun ⸗ Juli 15½, 12 Ag bez. u. Gd., 151, 3 Br., Juli ⸗Auguſt 
108 % % bez und Br., 1515 K Gd., Aug.⸗ Sept. 1556— 
712 R bez. u. Gd. 159 & Br., Sept.⸗Oct. 1523 & bez. 
Berlin, 31. 2“ Fonds- und Actien⸗Börſe.“ Die heutige 
Börſe war ſehr bewegt; ſie ſtand theilweiſe unter dem Einfluß der 
Liquidation, welche die Thätigkeit in ſolchem Maße abſorbirte, daß 
die Bewegungen des re nden Geſchäfts Anfangs nicht recht er⸗ 
fernbar waren. Im Allgemeinen ſprach ſich auch heute die Anſicht 


1 


ſchen Erfolg und Niederlage, iſt ein Schaukeln, keine Bewegung 
zu nennen — nicht im Stande geweſen wäre, einen dreibändigen 
Roman fe machen. Wie hilft er ſich? Er erzählt uns im An⸗ 
fang alle abergläubiſchen Meinungen der guten Leute von 
Guernſey, er belehrt uns, wie die Schifferſprache des 19. Ichr⸗ 
hunderts ſich von der des 17. unterſcheidet und führt uns Sei⸗ 
ten lang Beiſpiele an. In den „wisergables“ giebt es einen 
ähulichen Excurs über die Franzöſiſche Diebsſprache. Meß Le⸗ 
thierry iſt um die Erde gefahren. „Dieſer 1 
| { Ne 4 „Dieſer gute alte Meerheld 
hatte wunderbare Geſchichten von ſeinen Reiſen heimgebracht. 
Er hatte zu Madagascar Vogelfedern geſehen, von denen drei 
hinreichten, das Dach eines Hauſes zu bilden. Er batte in 
Indien neun Fuß hohe Stengel des Saueramphers geſehen. 
Er hatte in Neuholland Herden von Truthähnen und Ganſen 
geſehen, die von einem Schäferhund, der eigentlich ein Vogel 
iſt und Agami heißt, gefuhrt und bewacht wurden.“ Da der 
gute Mann viele ſolcher Merkwürdigkeiten geſehen, ſo füllt ihre 
Aufzählung in dieſem ABC⸗Stil wiederum einige Seiten. 
Später werden wir mit Spaniſchen Redebrocken unterhalten. 
Der genauen Beſchreibung der Cloaken von Paris in 
den „wisérables“, welche der Dichter mit dem Schwur 
des Tiglath Pileſar bei dem Unrath von Ninive beginnt, 
um bei Louis Philippe zu enden, ſteht in den „travailleurs“ 
die der Doverklippen würdig zur Seite. Alle Hand⸗ 
bücher der Schifffahrtskunde, das Wörterbuch von Guernſey 
und Jerſey, die alten und die neuen Geologien haben ihm 
für dieſe Schilderung techniſche Ausdrücke leihen müſſen. 
Alexander von Humboldt unterſchied drei Arten von Coral⸗ 
lenbildungen, Victor Hugo kennt ein Dutzend Abarten der 
„Klippe“. Keine wird uns geſchenkt, weder die welche oben ſpitz 
zuläuft, noch die welche einen Rücken hat. Dann kommen die 
Seemöven an die Reihe, die ebenfalls ſich unter einander, wie 
die Naturgeſchichte lehrt, weſentlich unterſcheiden. Wichtig find auch 
die Wellen.. .. Dieſe Aufzählung allein ermüdet, der Leſer 
ſucht Unterhaltung, geiſtige Eindrücke, eine Erhehung aus dem 
Alltagsleben, eine Läuterung des en und findet — nicht 
die zerriſſenen Glieder des göttlichen Orpheus, ſondern die eines 
eitlen alten Vielwiſſers, der die tauſendfältigen Lappen ſeiner 
Gelehrſamkeit zu einem Kleide zuſammengenäht hat und es der 
Menge mit dem Ruf zeigt: „iſt das nicht bewunderungswürdig?“ 
Daß einer und der andere dieſer Lappen glänzt, daß der Dich⸗ 
ter über das Meer manch' ſchönes und gutes Wort zu ſagen 
weiß, geſtehe ich gern zu. Wer hätte eine Leier in der Hand 
und würde nicht am Meer zum ſingenden Schwan? Die Poeſie 
des Meeres aber, die Poeſie der Meeresarbeit iſt nicht in Victor 
Hugo's Roman, ſo wenig wie in den Seegeſchichten von Coo⸗ 
per und Marryat. Dieſe beiden denken immer in ihren Erzäh⸗ 
lungen an den din Engliſchen Seecadetten, der wenn er die 
Linie paſſirt, bei Windſtille, ſie leſen ſoll; Vietor Hugo ſchreibt 
für den Schiffszimmermann, für den Lootſen — unter der 
wunderlichen Vorausſetzung, daß dieſe Leute Naturphiloſophen 
und Vielwiſſer und Verbannte wären, wie er, und nichts Beſ⸗ 
ſeres zu thun hätten, als ſein Don Quixote Gilliatt, nämlich einen 
hole Dampfkeſſel von einer im Meer verlorenen Klippe zu 
olen. a 


, daß es zum Kriege nicht kommen werde, nur vereinzette Stimmen 
Ton A Betreff der Haltung Oeſterreichs beſorgt und faßten die 
Möglichkeit ins Auge, daß Deiterreich den Krieg wolle. Die Pariſer 
„Conſtitutionnel!⸗Depeſche machte keinen erheblichen Eindruck. In 
den ſich entwickelnden Bewegungen waren Courſe Schwer zu ermitteln, 
namentlich am Eiſenbahn Actienmarkte, der aber in ſeiner Totalität 
den Eindruck einer gewiſſen Feſtigkeit inſoſern machte, als ſich zu 
herabgeſetzten Courſen Kaufluſt zeigte. Oeſterreichiſche Papiere waren 
theilweiſe matter als geſtern, befeſtigten ſich aber in der zweiten 
Vörſenhälſte, jo daß ſie nach der Liquidation gefragt blieben. 
Amerikaner waren ſehr matt, weil die ſtattfindende Liquidation 
Realiſationen veranlaßte, theilweiſe hervorgerufen durch die 
ſtrengere Auswahl, welche die Reporteurs bei dem Abſchluſſe 
neuer Engagements an den Tag legen. Die Bedingungen im Report 
und Deport waren im Uebrigen unverändert. Das Facit des Tages 
war eine alle Geſchäftszweige umfaſſende, theilweiſe mehrprocentige 
Bailje, ungeachtet ſtarke Deckungs⸗Ankäufe, namentlich am Eiſenbahn⸗ 
Actien⸗Markte, eine Stütze gewährten. Staatsfonds waren bis 3, 
Pfand⸗ und Rentenbriefe und Prioritäten bis 1 9% weichend, auch 
Ruſſiſche Anleihen matter. Das Geſchäft überhaupt war lebhaft, be⸗ 
ſonders in Oeſterxeichiſchen Effecten, Amerikanern und mehreren Ei⸗ 
ſenbahn Actien. Von Induſtrie⸗Actien waren Eiſenbahnbedarfs⸗ 2 
und Minerva Bergwerks- / weichend, Berliner Omnibus 63 bez., 
Pferdebahn 80 Geld. Wechſel ziemlich belebt bei matter Tendenz, 
nur Augsburg gut zu laſſen, Holland Is reſp. Va, London %% Paris 
Ye, Wien An kurzer Sicht 1, in langer 1½, Petersburg 5:8 und 
Mari 1 1 1 90 
Wars n e (Herr Theod. Hertz.) Der Roheiſen⸗ 
markt war recht flan während einiger Tage der verfloſſenen Woche, 
und am 23. d. ward 758 98 für gem. % Warrants genommen. 
Seitdem hat ſich die Stimmung wieder befeſtigt, und geſtern ward bis 
778 9d Caſſa bezahlt, wozu ſchließlich Käufer blieben, Abgeber zu 
788. Heute früh ging Mehreres zu 78s 3d um, doch ward Nach⸗ 
mittags wieder bis 775 6d Caſſa genommen, wozu ſchließlich Abgeber 
lieben. 
blieben Ser 2 e — 

Pol tsmouth, 30. März. ( Tel.) Brigg Hertha, Olt⸗ 
haber, he Stettin mit Holz nach Breſt, iſt hier voll Waſſer mit 
eingeſtoßener Backbordſeite, gebrochenem Großmaſt und anderem Scha⸗ 
den einbugfirt worden, wurde heute früh 3 Uhr durch ein Amerikani⸗ 


| twerpen beſtimmtes Schiff angeſegelt. 
ſches munen Stettiner Aen. Ira h 
März Angekommen __vonfl.Erdmandine, Rusch Norwegen 10L.- M. 


31. Johanna, Jacobsen indau 


, Verona (SD), Paulin London 
Auna Johauua, Anderson Gotbenburg 


Chantieleer (SD), Rutherford 


Saxon (SD), Wardhaugh London London - 
Abgegangen nachSwinemünde:| milie, Jänichen Hartlepool - 


Mir? bestimmt nachlApril. 

30.Der Friede, Behm Kopenhagen C. .J. I. N. Hyidt (SD), Jensen * 
Robert & Paul, Schluck Leith Amsterdam 60. M. 
Pomona, Hart. England — ] Lepbir, Pekelder Dundee - 
Ernst, Niehalis Leith - ine, Eschrich England = 

Friederike & Marie, A 
31. März Abends Wind SW. Wasserstand 1 F. 5 2. 
Wind und Wetter. 


31. Marz. Bar. in Par, Temp. A. Lin, 


Mg. SU. Haparanda 333,5 — 1,0 80. mässig bedeckt, Schnee, 
* beletsburg 337, 1,8 S. schwach beds cht. 
- Riga 338,2 0% dW. schwach 
- Liban 33770 1.6 8. schr sehwach bedeckt. 
- - Stockholm 334,8 159 Ssw. schwach bedeckt. 
Gestern Schnee, 
„ Skudesuäs 337,2 357 SW. sehwach heiler. 
- - llelder 337,8 6,8 WSW. sehr schwach "bedeckt, 
. Höhenrauch, Regon. 
- 6U, Meme! 337,9 08 S. mässig bedeckt, 
JU. Königsberg 338,1 — % SW, ° schwach »cdecht, 
60. Danzig 9 8 0,6 SSW. mässig bedeckt, 
- 10. Cöslin 337,4 0,4 SW. schwach neblig. 
- 6U, Stettin 3090 1,0 8 schwach bedeckt, 
- 6U. Breslau 352,4 — 1,4 0. schwach beiter, Reil. 
- 6U. Köln 335,8 6,9 MNW. schwaeh bezogen. 
- 60. Katibor 330,4 0,2 8. sehwach halb heiter, 


Stettiner Oberbaum⸗Liſte. 


irz. von Schiffer Empfänger mit 
1 5 Diebe Th. Fritſch 74 W. Roggen 
— Peters Ordre 70 
— Neumann — 61½ „ „ 
2 Ritter — 10 W. Wz. 65 W. Rg. 
— Zeidler — 90 U 17 
— Lizezki — 1 W. Wz., 76 W. Rg. 
= Krabiel A. H. Zander 85 W. Roggen 
= Sens J. Piper 100 „ „ 
Ordre 8 „Erbſen 
— Bergmann — 110 W. Agg., 8 W. Erbſ. 
Neuſtadta W. Jahns Landshoff & Heſſel 16 W. Roggen 
Oppeln Rogaſch Geb. Lomnitz „ Weizen 
Müller & Marchand 53 „ = 
ug Hahn ut 30 „ I 
Geb. Lomnitz DSL ee 
— Flölher Herrlinger K Rabbow 70 „ „ 
— Wolff Th. Conradt 1516 87 Eiſen 
— Neutert — 1704 „ „ 
— Hirſchberg Er 1716 „ 
vw Warjecha * 1806 „ 1 
Poſen Schulz Ordre 94 W. Roggen 
= Röthke Marcuſe & Maaß 20 W. Rg., 60 W. Erbſ. 
— Rothke A. H. Zander 132 W. Roggen 
— Sixdorff r 103 5 
— Thimm Ziemſen & Wibelitz 105 „ 


Sturzenbecher Samuel & Friedeberg 13 W. W. 71 W. Ng. 


Oderberg Haack Zum Verkauf 7 W. Gerſte 
Breslau Jajott W. Schlutow 82 „ 
— Derloge J. Gräber 100 „ 
a Berloge Hill & Stumpf 100 „ 4 
— Daum Herrmann & Theilnehmer 1000 b Leinkuchen 
Thorn Fanſche Ziemſen K Wibelig 61 W. Erbſen 
— Miethe Th, Brit 8½ „ Gerſte 
Tſchicherzig Stahr R. Bettenſtädt 1½ W. Erbſ., 4 W. Wicken 
— Kreuziger e 9 W. Roggen 
Maltſch Braun Müller & Marchand 55 „ Gerſte 
Zirke Hertzer Landshoff & Heſſel 102 „ Roggen 
Nakel öhe . — 47 „ Erbſen 
Actien⸗Geſellſchaft 32 „ Roggen 


5 Stettiner Unterbaum Lifte, 
Greifswald Dücker Pfeiffer & Reimarus 52 „ * 
Telegramm der Ostsee-Zeitung. 
In Swinemünde angekommene Schiffe. 


31. März 6 U. 49 M. Nachm. vou Revier 19½ F. 
Haabet, Andreasen Bergen Strom ausgehend, 
Gute Honnung, Heidemann Colbere] Wind: N 0. 

Orient (SU.), — Leith 2 Schifle in Sicht. 


Die Ernte (SD), Schultz Stolpmünde 


g Swinemünder Einfuhelifte, 

Stolpmunde: Die Erndte (ED) Schultz. Adr. Proſch⸗ 
wis & Hofrichter.“ Maaß 499 Bll. Lumpen. M. Rothenberg 

4 BU. Stricke, 6 Schock Zopfbretter. A. Lentz 4 Schock Bretter. 
Jacob Flemming 3 Schock 15 Stück Planken. FJ. G. Weiß 1 
Kiſte Ultramarin⸗Blau. Otto Lemm 12 Sck. Ahornſtifte. J. T. 
Hemptenmacher 3 Kſt. Wein. R. Scheele & Co. 1 Sit. Stabl⸗ 
ſedern. H. Dalitz 15 Sck. Kleeſamen. L. Manaſſe jr. 20 Sck. 
Samen. A. Hoßfeld 84 Kſt. Tafelglas. Proſchwitzky & Hof- 
richter 1 Kſt. Leinwand, 3 F. Butter, 2 Colli Säcke. Arnold 3 

„do. E. Conradt 1 F. Corinthen. Dis: 

Memel: Memel Packet (SD), Wendt. (Adr. Ir oſchwitt & 
Hofrichter.) Herrmann & Theilnehmer 22 Colli Kalbfelle, 2 
Fäcke Hajenfelle, 2 St. Elenhäute. Bertha Stowhaſe 1 Kübel 
Futter, 1 Kſt. Handwerkszeug. Schindler & Mützell 2 Kiſten. 
„FJ. Wine 1 Bl. Wollenwaaren. Lewy & Co. 240 BU. Lum 

ven. Proſchwitzty & Hofrichter 1 Collo Wollengarn, 1 Kiſte 


Wollenwaaren, 1 Collo Wachsparchent, 1 Collo Rauchwaaren⸗ 
Aral, 1 Kiſte, 1 F. do., 1 F. Borſten, 3 Colt Federn, 1 Kſt. 
1 Korb Effecten, 2 Colli Halbmollenwaaren, ! Partie en 
ſchafts⸗Gegenſtände. Ordre 95 Schock 3 St. Stäbe. Wietho 3 
& Haack Nachfl. 210 Rumpf 238“ fichtene Tonnenſtäbe, 1210 St. 
22“ fichtene Tonnenböden. k * 
Abgangstage der transatlantiſchen Dampfſchiffe. 
Nach von ame Datum 


Boſton (via Queenstown) Liverpool Aſia 31. März 
Newyork (pia do. do. e e 4. April 
Portland (V. St.)) do. * Ni „ . 
Nibvor Hamburg Saxonia 31. up 
Nenynili ir... Kl do. Teutonia 7. Apri 
Peirpoie - eurer Bremen Amerika 7.0 
ee eee ee do. Hermann 14. „ 
Newyorr nnn... Southampt. Saxonia. 4 
Ne em do. Amerika. 11. „ 
Weſtindien 9 do. La Plata ul nn 
Aspinwall (via Martinique 

und St. Martha u... St. Nazaire Louiſtane ... 8. „ 
Veracruz (via St. Thomas 

und Havana) -r.. » do. France.. 16. „ 
Braſilien und dem La Plata 

(via Liſſabon . Southampt. Rhone 8 
Rio Janeiro (via Liſſabon, 

St. Vincent (Cap Verd), 

Pernambuco und Bahia) Bordeau n „ 
Weſtküſte Afrika 's Liverpool De 24. „ 
Cap der guten Hoffnung und 

Mauritius Devonnort Briton 9% UN 


Ueberlandpoſt nach Bombay Stettin [pia Marſeille 


oder Trieſt) 
do. Calcutta. China, Holl. 2 
olonieen, Manila ꝛc ... do. 
do. nach Aden, Point de Galle 
(Ceylon), Pondichery, Ma⸗ 
8 eee 05 15. April 
Satoon und Honkong... do. (via Marfeille...... 15. Apr 
do. nach Auſtralienn r don do, oder Trieſt) 24. „ 


Ennenre » Eröffnung. 


Könial. Kreis⸗Gericht zu Stettin, 
Abtheilung für Civil⸗Proceß⸗Sachen, 
den 28. März 1866, Nachmittags 121 Ubr. N 

Ueber das Nermögen des Handeſsmanns Hermann Schön: 
ank, in Firma H. Schönlank zu Stettin, it der kaufmänniſche 
Concurs eröffnet und der Tan der Zahlungs⸗Einſtellung 

auf den 18. März 1866 

feſtgeſetzt werden. 


Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der Kaufmann 
W. Meier zu Stettin beftelft, 
Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden aufgefordert 


1. u. 16. April 


do. S. u. 24. April 


in dem 5 
auf den AP. April see, Vormittags 11 Uhr, 

in unſerm Gerichtslocale. Terminszimmer % 13, vor dem Commiſſar 

Kreisrichter Müller anberaumten Termine ihre Erklärungen und Vor- 

ſchläge An die e dieſes Verwalters oder die Beſtellung 

ines anderen einſtweiligen erwalters abzugeben. 

Allen, welche non dem Gemeinſchuldner etwas an Geld, Pa⸗ 
pieren oder anderen Sachen in Veſtg oder Gewahrſam haben, oder 
welche an ihn etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an denſel⸗ 
5 n oder zu zahlen, vielmehr von dem Beſitze der 

egenſtände sun 
bis zum 12. Mai 1866 einſchließlich 
dem Gericht oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen und 
Alles mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte ebendahin zur Concurs⸗ 
maſſe abzuliefern. Pfandinhaber und andere mit denſelben gleich⸗ 
berechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners haben von den in ihrem 
Beſitz r en nur Pam: EN 1 Rails 
i iejenigen, an 5 
ſprüche 15 Gomeſtre ieee der, hierdurch aufgefordert, 
ihre Anſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig fein oder nicht, 
mit dem a. a1 Na 990 inſch lieblich 
is zum 12. Mai einſchließli n 
bei uns ſchriftlich oder zu Protocoll anzumelden und. demnächſt ur 
Prüfung der ſämmtlichen innerbalb der gedachten Friſt angemeldeten 
7 0 ‚jo wie nach Befinden zur Beſtellung des definitiven 
erwaltungsperſonals g 
auf den 29. Mai 1866, Vormittags 10 Uhr, 
in unſerem Gerichtslocale, Terminszimmer 13, vor dem ge⸗ 
nannten Commiſſar zu erſcheinen. 5 1 g 
Nach Abhaltung se eee geeignetenfalls mit der 
y ü cord verfahren werden. 5 
a e ſchriftlich einreicht, hat eine Abſchrift 
derſelben und ihrer Anlagen beizufügen. ; 2 
Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerem Amtsbezirke fein n 
nit bei der Anmeldung feiner Forderung einen am hieits 
Wohnſitz ae der zur Praxis bei uns berechtigten auswär⸗ 

ö ten oder \ 1 
den eden beſtellen und zu den Acten anzeigen. Denjeni⸗ 
gen, welchen les bier an Bekauntſchaft ſehlt, werden die Rechtsan⸗ 
walte Leiſtikow, Ramm und Juſtiz-Mathe Heydemann, Krahmer, 
Hauſchteck, Ludewig, zu Sachwaſtern vorgeſchlagen. 


use Coneurg⸗Eröffnung. 


Königl. Kreis⸗Gericht zu Stettin, 
Abtheilung fur Civil⸗Proceß⸗Sachen, 
den 31. März 1866, Nachmittags J Uhr. 
Ueker das Vermögen des Kaufmanns Ernſt Theodor Vern⸗ 
hard Wilhelm Tohanning, in Firma: W. Johanning zu 
Stettin, iſt der kaufmänniſche Concurs eröffnet und der Tag der 


F dee den 6. März 1866 


ae Verwalter der Maſſe iſt der Kaufmann 


i Stetti llt. en 
W. Meier zu Stettin beite Gemeinſchuldners werden aufgeforbert 


* Die Gläubiger des 
in dem [ 
„ April 1666, Vormittags 11 uhr, 

in 1055 licher Terminszimmer A ıl, vor dem Gem: 
miſſar, Kreisrichter Zaucke anberaumten Termine ihre Erklärun⸗ 
gen und Vorſchläße über die Beibehaltung dieſes Verwalters oder 
die Beſtellung eines anderengeinitwetligen Verwalters abzugeben. 

Allen, welche von dem Gemeinschuldner etwas an Geld, Bu: 
pieren oder anderen Sachen in Beſiß oder Gewahrſam haben, oder 
welche an ihn etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an denſel⸗ 
ben zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr von dem Beſitz der Ge⸗ 


Fe bis zum 8. Mal 1866 einſchließlich 
dem Gericht oder dem Verwalter der Alaſſe Anzeige zu machen und 
Alles mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte ebendahin zur Concurs⸗ 
maſſe abzuliefern. Pfandinhaber und andere mit denſelben gleichbe⸗ 
rechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners haben von den in ihrem 
Beſitze befindlichen Pfandſtücken nur Anzeige zu machen. 
Zugleich werden alle diejenigen, welche an die Maſſe An⸗ 
ſprüche als Concursgläubiger machen wollen, hierdurch aufgefordert, 
ihre Anſprüche, dieſelben Mart Bet rechtshängig fein oder nicht, 
i ir ve ten Vorrech 1 1 
mit dem 15 en Mal 1866 einfhliehlib 
bei uns ſchriftlich oder zu Protocoll anzumelden und demnächſt zur 
Prüfung der ſämmtlichen innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten 
Forderungen, ſowie nach Befinden zur Beſtellung des definitiven 
Teal e 1866, me 10 Uhr, 
in unſerem Gerichtslocale, Terminszimmer ½ 11, vor dem genann⸗ 
C. mmiſſ erſcheinen. f ; j k 
En Aue Apen dieſes Termins wird geeignetenfalls mit der 
Verhandlung über den Accord verfahren werden. 
Zugleich iſt noch eine zweite Friſt zur Anmeldung 
bis zum 31. Auguß 1866 einſchließlich 
feitgefegt, und zur Prüfung aller innerhalb drrſelben nach Ablauf 
der erſten Friſt angemeldeten Forderungen Termin 


auf den 11. September 1866, Vormittags 14 Uhr, A 
in unferm Gerichtslocale, Terminszimmer Ar 11, vor dem genann⸗ 
ten Commiſſar anberaumt. + ee 

Zum Erſcheinen in dieſem Termine werden die Gläubiger 
aufgefordert, welche ihre Forderungen innerhalb einer der Friſten 
anmelden werden. . > 5 

Wer feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Abſchriſt 
derſelben und ihrer Anlagen beizufügen. 4 

„Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amtsbezirke ſeinen 
Wohnſit hat, muß bei der Anmeldung feiner Forderung einen am 
hieſigen Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns berechtigten aus⸗ 
wärtigen Bevolfmäcktigten beſtellen und zu den Acten anzeigen. Den⸗ 
jenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden die Rechts⸗ 
anmalte Foß, Wehrmann und die Juſtizräthe Dr. Zacharige, Müller, 
Pitzſchly, Calow zu Sackwaltern vorgeſchlagen. 


11589] Handels⸗Regiſter. 
I. In das Firmen⸗Regiſter iſt unter 
r 872 der Kaufmann Carl Eduard 
Ort der Niederlaſſung: Stettin, 
Firma: C. E. Meyer, 
eingetragen zufolge Verfügung vom 28. März 1866 an dem- 
ſelben Tage. 

II. Der Kaufmann Jacob Samuel zu Stettin hat für ſeine Ehe 
mit Wilhelmine, gebornen Dobrin, die Güter⸗Gemeinſchaft 
ausgeſchloſſen. * 

Dies iſt in dem von uns 80 en Handels⸗Regiſter 
unter t 92 zufolge Verfügung vom 28. März 1866 an dem⸗ 
ſelben Tage vermerkt worden. 

Stettin, den 28. März 1866. 
Königliches See- und Handels-Gerielit. 


Meyer zu Stettin, 


Bekanntmachung. 


1538! In dem Concurſe über das Vermögen des Zimmer⸗ 
meiſters Johann Heinrich Ebener zu Schwedt 4./0. iſt zur Ver⸗ 
handlung und Beſchlußfaſſung über einen Accord Termin auf den 

. April 1866, Vormittags 11 Uhr, 
vor dem untereidneten Commiſſar im Terminszimmer 45 3 anbe⸗ 
raumt Die Beh en den hi 
„Diie Betheiligten werden hiervon mit dem Bemerken in Kennt⸗ 
niß geſetzt, daß alle feſtgeſtellten oder vorläufig zugelaſſenen Forde. 
rungen der Concursgläubiger, ſoweit für dieſelben weder ein Vor⸗ 
recht, noch ein Hypothelenrecht, Pfandrecht oder anderes Abſonde⸗ 
rungsrecht in Anſpruch genommen wird, zur Theilnahme an der Be⸗ 
ſchlußfaſtung über den Accord berechligen. 
Schwedt, den 24. März 1816, 
Königl. Kreisgerichts-Deputation. 
Der Commiſſar des Concurſes, 
Neuhaus. 


Bekanntmachung. 
Stargard-Posener Eisenbahn. 


Die Stamm⸗Actien der Stargard: Si a 
ſchaft a 100 9 argard⸗Poſener Eiſenbahn Geſell 
A, 26177 


31 26178 26655 26661 2666 
26663 26664 26605 29229 20230 
30835 30837 30838 33671 33678 
33679 33680 33681 33682 33683 
118 33684 33685 33686 44940 44990 
> — 49351 0 
ind angeblich den Cigenthümern abhanden gekommen. — Die zeiti⸗ 
gen Inhaber derſelben werden aufgefordert, dieſe Actien einzuliclern, 


oder die etwaigen Rechte daran geltend zu machen. 
Sollten innerhalb zweier Monate nach der letzten Aufforde⸗ 

rung — die Aufforderung erſolgt dreimal in Zwiſchenräumen von 
4 Monaten — die Actien nicht eingeliefert, oder Rechte an dieſelben 
35 gehen e Uebe n gel A $. 17 des Statuts der 
argard⸗Poſener Eiſenbahn⸗Geſellſchaft bei dem Königli reis⸗ 
gericht in Stettin die Mortiftcatlon der Actien . 


Ausfertigung neuer Documente in iſici ür di 
A Stelle der mortificirten für die 
12873) 


Breslau, Beer Juli 1865, 
migliene Direeti 
der Obersehlesischen Eisenbahn. 


} Bekanntmachung. — 
Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn. 


Am Donnerſtag, den 5 Apri 
5 N den 5. April c., 
um 11 Uhr, ſollen auf hieſigem Bahnhofe 
ausrangirte Perſouen⸗Zugs⸗Ma⸗ 
* Ä E nebſt Tender EN 
entlich meiſthietend gegen baare Bezahlun vertauft 
werden. Die Maſchinen konnen vor de Ertan. 
mine auf hieſigem Bahnhofe nach vorheriger Meldung beim Maſchi⸗ 
nenmeiſter Schunhoff in Augenſchein genommen werden. 


Die näheren Verkaufsbedingungen ſind im Auctions⸗Termi 
18. ine 

an Ort und Stelle und auch vorher beim Bureau-⸗Vorſteber Stri 
boll in unſerem Centralbureau einzuſehen. Teber 


Stettin, den 22. März 1866. 
Directorium 
der Berlin - Stettiner Eisenbahn - 
[1436] Fretzdorff. Zenke. Stein. 


Bekanntmachung. 


Die diesjährige ordentliche General⸗Verſan 
lung der Stargard⸗Poſener Eiſenbahn⸗Geſellſchaft' fin 
„ det ſtatutenmäßig 55 Icpbapn Geſellſchaſt fin 
70 am Dienstag, den 1. Mal d. J 
mittags 11 Uhr, 
\ vn e 9 es 
ſtatt. Diejenigen Herren Actionäre, welche derſelben beiwo . 
len, haben am Montage, den 30. April c., in En er Ge. 
ſchäftsſtunden und am Tage der Verſammlung bis halb elf Ubr Vor- 
mittags vor dem Bevollmächtigten der Direclion, Eiſenbahn⸗Secretar 
Wieſing, im Hotel du Nord hierſelbſt, ihre Legitimation nach Vor- 
ſchrift des §. 56 des Statuts zu führen, und werden daſelbſt ihre 
Stunmfarte, ſowie die Tagesordnung und den gedruckten Bericht der 
Direction in Empfang nehmen können. 

Stettin, den 21. März 1866. 
Der Verwaltungsrath. 
1588] Heegewaldt. Rahm. Miller, 


Bekanntmachung. 
Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn. 
u" „Vom 15. Mai c. ab wird das ſe 
Tarif Seite 8 sub As 13 für Bau. und e 
angenommene Normalgewicht aufgehoben, und von da 
aal der Frachtberechnung fur dergleichen Holzſendungen 
das durch Verwiegung zu ermittelnde wirkliche Gewicht 


zu Grunde gelegt werden, 
Stettin, den 29. März 1866, 


Vormittags 


Gesellschaft. 


. 


N 2 7 en Vor- 
im hiesigen Börsen- 


Das Directorium [1586] 
der Ferlin-Stettiner Eifenbahn-Gefellfchaft. 
Fretzdorfl. > Zenke. Stein. 
115991 An Ordre 


find verladen „er Schraubenſchiff „Sa ron“, Capt. Wardhaugh, durch 
den Herrn Gerhard Andree h 11 
„ae. 25 Faß Cocusnuß⸗Oel, 
(gez. mit einem auf der Spitze ſtehenden Viereck, darin ein 8). 
Inhaber des giririen Connoiſſements wolle ſich ſcheunigſt mel⸗ 
den beim Schiffsmakler⸗ „ Ivers. 


Zum 1. Juli c. 
werden die Räume, welche die Neue Dampfer⸗Compagnie Zimmer⸗ 


platz % 2 an der Bollwerksſeite innegehabt, miethsfrei, und ei 
ſich dieſelben beſonders zu Comtojirs und Läden. or 1590) 


Nach Leith: Dampfer Orient, Buda, Danzig. 

Hull: Dampfer Humber, gegen 8. dieſes. 

London: Dampfer Marie, gegen 15. dieſes. 

Amsterdam: 

Rotterdam : Dampfer Medea, Rembrandt. 

„ Antwerpen: , 
Nähere Nachricht bei 

6001 


116 F. IVERS. 


Nach Königsberg i. Pr. 
_ Tilſtt, Elbing, Brauusderg) 
Dampfer „Orpheus“, Capt. Regeser, 
Donnerſtag, den 5. April, Morgens 6 Uhr. 


r 1585 5 Neue Dampfer-Compagnie. r 
Nach Danzig 
Dampfer „Colberg“, am 5. April, Morgens. 
[1583] Nud. Chriſt. Gribel. 


Speditions - Anzeige. 

Bei Eröffnung der Schifffahrt erlaube 
ich mir, meine Vermittelung bei Verſendun⸗ 
dungen über hieſigen Platz beſtens zu em- 
pfehlen. N 


Frankfurt a. O., im März 1866. 
5 11459] II. C. Bas witz 0 
— e DE. Tr 


Aachener und Münchener Feuer Ver⸗ 
ſieherungs⸗Geſellſehaft. 

Nachdem die Herren Proschwitzky & Hofrichter in Stet- 
tin die von ihnen zu unſerer großen Anerkennung geführte Haupt⸗ 
Agentur unſerer Geſellſchaft mit dem heutigen Tage niedergelegt ha⸗ 
ben, iſt der Herr Regierungs⸗Aſſeſſor Foerster daſelbſt zum Haupt⸗ 
Agenten ernannt und als ſolcher von uns bevollmächtigt worden. 

Aachen, den 1. März 1866. 
Die Direction. 
Brüggemann. 


„Die Union“, 
Allgemeine Deutſche Hagel⸗Verſicher ungs⸗Geſellſchaft. 

Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß die Her⸗ 
ren Proschwitzky & Hofrichter in Stettin in Folge freundlichen 
Uebereinkommens die Verwaltung unſerer Haupt-⸗Agentur für die 
Regierungs⸗Bezirke Stettin und Cöslin mit heutigem Tage niederge⸗ 
legt haben und daß dieſelbe auf den Herrn terangs⸗Aſſeſſor 
G. Foerster in Stettin übergegangen iſt, welchen wir mit der be 
züglichen Vollmacht bereits verſehen haben. 

Weimar, den 3). März 1866. 

. Die Direction. [1587] 
Dr. G. Hase. C. Taneré. 

Unter Bezugnahme auf vorſtehende Bekanntmachungen der 
Direction der Aachener und Münchener Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſell⸗ 
chaft und der Direction der Union, Allgemeinen Deutſchen Hagel⸗ 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu Weimar, bitte ich ergebenſt, ſich in Ver⸗ 
Nidemen r ngelegenheiten an mich oder an einen der unterzeichneten 
Agenten in Stettin wenden zu wollen. Mein Bureau befindet ſich 
Schulzenſtraße n 26. 

Stettin, den 31. März 1866. 


Agenten in Stettin: 
F. S. Kannegiesser. Oberſtlieutenant Ristow. Louis 
Merten. C. A. H. Lehmann. Karl Wolff (Firma 
Wolff & Co.) Israel Paeh (Firma L. Pach.) 


„ [1572] Offene Adminiſtrator⸗Stellung. Ein Rittergutsbeſitzer 
ſucht wegen Verzug nach Berlin einen erfahrenen, cautionsfahigen 
Oeconom zur ſelbſtſtändigen Bewirthſchaftung feines Gutes (2,500 
orgen Areal unweit Frankfurt aD.) Das Engagement ſoll auf 
Dauer mit gutem Gehalt und Tantfeme erfolgen. Näheres durch 
das Landwirthſchaftliche Büreau von Joh. Ang. Götſch, Berlin, 
Lindenſtraße 89. z 1 
In meinem Haufe Fiſcherſtraße Az 13 iſt die Belle⸗Etage, 
beſtehend aus 6 Stuben, ſowie parterre das Comptoir dazu, nebſt 
Zubehör zum 1. October c. zu vermiethen. 
11590 


6. Foerster. 


H. Ludendorff. 


PH 
FR 


Prioritüts-Obligationen. 


Eine Mein-Gross-Gandlung in Berlin, | 


welche fich ſeit Jahren in Berlin und in den Provinzen der beiten g 


Kundſchaft erfreut, iſt unter den vortheilhafteſten Bedingungen zu 


verkaufen. Nähere Auskunft ertheilt der Spediteur Herrn 


[1393] 
[1594] 


{ * Ernst Simon in Berlin. £ 
Velten neuen Rigaer Kron⸗ 


a Säeleinſamen offerirt, um damit zu räumen, billigſt 


Paul Teſchner. 


Sommerroggen, ächten Johannis⸗ 


Roggen, Wicken, Wicklinſen, Pferde: 


Tphymothee, Achte Französische, Rheinische u. Sand-Luzerne, 
| fo wie alle ſonſtigen Klee- und Gras-Sämerelen, Lupinen, Mals, 


bohnen, große und kleine Gerſte u. ſ. w. 


zur Saat empfiehlt 11510] 


L. Mauasse jun, 
Bollwerk Nr. 38, 
in der Nähe der Langen Brücke. 


1971 
ten, Seradella, Englisch, Französisch und Italienisch Ryegras, 


Möhren- und Waldsamen, Pernauer, Rigaer, Memeler, Li- 
bauer Kron -Sfie- Leinsamen, ächten Peruanischen Guano, 
Chili-Salpeter und Knochenmehl empfiehlt aufs Billigſte 


J. Manaſſe jun, 
Bollwerk Nr. 33, 
in der Nähe der Langen Brücke. 


= friſch und beſter Qualität, offerirt billigft 
Rappkuchen [257] II. Voss, en 


Beachtungswerth für die Herren 


Brennerei⸗Beſitzer. — 
115⁵²0] Wir Endes⸗Unterſchriebenen zeigen hiermit an, daß wir 
ſeit 30 Jahren in 5 Getreide⸗Brennerei den Piſtorius'ſchen 
Brenn⸗Apparat benutzt haben, und auf demſelben von der Getreide⸗ 
maiſche, welche zur Hefenfabrifation eingemgiſcht wurde, nur immer 
Ya = 93/4 Procent Spiritus von Lecpfund Roggenſchroot gezo⸗ 
gen haben. 1 
Da wir jetzt jeder in unſerer Brennerei hier in Stettin einen 
von Herrn Otto Majorowitz neu construirten Colonnen-Apparat 
aufgeitellt, jo konnen wir denſelben nur der Wahrheit gemäß jedem 
Brennerei⸗Beſitzer auf das Angelegentlichſte empfehlen, der Apparat 
brennt aus derſelben Qualität Maiſche von 1 Pfund Roggenſchroot 
10¾ bis 11 Procent, mithin von jedem Pfund 1¼ Procent Spiritus 
mehr, als auf dem Piſtorius'ſchen Apparat, auch arbeitet der neue 
Apparat bedeutend ſchneller, liefert einen reinen ſtarken Spiritus, 
und ſparen wir bedeutend an Brennmaterial. 


Nachdem wir nun die Erfahrung gemacht, daß ein Piſtorius⸗ 


ſcher Apparat weniger Ausbeute giebt, und bedeutend langſamer ar⸗ 
beitet, ſo würde daſſelbe Verhältniß auch bei den Kartoffel⸗Brenne⸗ 
reien ſtattfinden, und wäre hiernach der neu conſtruirte Apparat von 
Herrn Otto Majorowitz, welcher in der 1865er Landwirthſchaft⸗ 
lichen Ausſtellung in Stettin prämiirt iſt, auch wohl zu dem Kar⸗ 
toffel⸗Brennereihetrieb zu 98 
adloft, Ednard Rohloff, F. Sellin 

Brennerei⸗Beſitzer, Brennerei ⸗Beſitzer, Brennerei⸗Beſttzer, 
Stettin, Oberwiek 22. Stettin, Oberwiek 70. Stettin, Oberwiek 28, 


auf Beſtellung, ſowie die gebräuchlichſten 2 
landwirthſehaftlichen Maſchinen und 
Geräthe beſter Conſtruction, ſauber und gut gearbeitet, auf 

Lager, verkauft billigft 
Stargard in Pomm., im März 1866. 1285 
11507] C. Wischer. 


eee din DRc Un yarlheı nt h 
Kranzösische Merinos. 
als 100 See a te he % na 


unter 50 Elitemütter aus einer Heerde erſten Ranges ohne Vorbehalt 


gewählt. In meinem Transport ſind bei Böcken und Schafen fol⸗ 
genbe 3 Richtungen vertreten: I. edler Rambouillettypus, 2. beſte 
Negretti⸗Richtung und ſchließlich 3. colloſſale Merino⸗fleiſchform. 


Berlin, Gropbeerenſtr. 11570 
IE. Behmer, Schafzuchter. 


ee mit guten Schulkenntniſſen wird für ein bier 
Ein Ahrling nass i n 


ſiges Speditions⸗Geſchäft geſucht. 
Adr. sub R. I. 2 in der Exped. d. Bl. abzugeben. [1330] 


Roth, weiss, gelb Kleesaat in verichiedenen Qualitä⸗ 


Höhere Knabenſchule, 

Klofterſtraße 1. 
Das Sommer⸗Semeſter beginnt am 10. April. 
zur Aufnahme in den Klaſſen Serta 
Sonnabend, den 7. April, die Aufnahme in die Vorſchule am 
9. April, jedesmal Vormittags 9 Uhr, ſtatt. Zu Anmeldungen neuer 
| a ich von 10—12 Uhr Vormittags bereit ſein. 


| Die Prüfung 
bis Tertia findet am 


15 r JDierert. 
11505 Ein junger Mann, gewandter Detailliſt, der auch die 
Deſtillation verſteht, und noch in ondition iſt, ſucht unter beſchei⸗ 
denen 1 eine Stelle; am liebſten in Stettin. Gef. fr. Off, 
H. . 2 Garz a. 0. poste restante. W 
2 . Niederlaſſung. 
„achdem ich länger als acht Jahre als Knappſchaftsarzt in 
der en Oberſchleſiens fungirt, habe ich 90 hs ie 115 
ſcher Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer niedergelaſſen und wohne 
Marienplatz e 4. Sprechſtunden täglich von 81½ bis 10 Uhr Vor⸗ 
und von 2 bis 3 Uhr Nachmittags. 
Ki Dr, Goldmann. 


[1508] 


Prioritäts-Obligationen, | Preussische For.ds 


Aachen-Düsseld. 4 


Ndschl-Mrk. II. 4 — Berl, Stadt-Ubl. 14} 


Rss.-Pol. Seh.-0.4 64 B. 


eb. Levin, 
erlin. 


115321 Ich wohne letzt Pen 
Große Wollweberſtraße 47. 
Dr. Löwer. 
Comtoir und Wohnung 
1575 


von 
Wittkopf & Steinbrück 
gr. Oderstrasse 6, Ecke der Hagenst., 1 Treppe hoch. 
Lindenſtraße Nr. 2 iſt die Velle⸗Etage, beſtehend aus 5 


Stuben nebſt Zubehör, zum I. October d. J. anderweitig zu ver⸗ 
miethen. [1552] Wilhelm Roetzel. 


Zum f. April; eine möblirte Stube nebst 
Kammer zu vermiethen. Näh. Speicherstr. 9, 3 Tr. [1533] 


An die Freunde alter Literatur und Kunſt.“ 
Durch J. Scheible in Stuttgart, ſowie durch alle Buchhand⸗ 
lungen Stettins, Pommerns, Preußens konnen nachſtehende 
drei Werke zu dem nun ſo ſehr billigen Preiſe bezogen werden! 


Die fliegenden Blätter des ** I. und 


XVII. Jahrhunderts, in ſogenannten Einblatt⸗ 
drucken mit Kupferſtichen, zunächſt aus dem Gebiete der politiſchen 
und religiöſen Carricatür und Satyre, des ur a Ein 
ſtarker Octavband gereimten Textes mit 88 koſtb ar ausgeführten 
ergötzlichen Tafeln, die meiſten in Quartformat. 1850. 

Jetziger Preis nur 1 Thlr. 22 Sgr. 


Neu künſtliches Fechtbuch, das ist: Ausfuhrliche 
Description der freien adeligen und ritterlichen Kunſt des Fechten 
in den gebräuchlichſten Wehren, als Schwert, Duſacken, Rappier, 
Stangen und Helleparten ꝛc. Durch den berühmten Freifechter 
Jacob Eutor. Quart. Frankf. 1612. Neu n 1849, 
mit den diplomatiſch getreuen 89 köſtlichen Holzſchnitten des Origi⸗ 


8, Quartausgabe auf ſtarkem Velin. 
a Tetziger Prei nur 1 Thlr. 6 Sgr. 


(Vollſtändigſtes Werk über die Todten⸗ 

tänze!) 

Die Baſeler Todtentänze in getreuen Abbildungen 
Nebſt geſchichtlicher Unterſuchung, ſo wie Vergleichung mit den 
übrigen Deutſchen Todtentänzen, ihrer Bilderfolge und ihren ge⸗ 
meinſamen Reimtexkten. Sammt einem Anhange: Todtentanz in 
Holzschnitten des XV. Jahrhunderts. Mit 81 Abbildungen auf 2 
Kupfertafeln und mit 27 lithogr. Blättern. Von br. H. F. Maf 
mann. Ein Band Text in Octav, der prächtige Atlas eig) 


1847, 
Jetziger Preiss nur 1 Thlr. 22 Sgr. 


— u — ů —„ 


Stadt - Theater in Stettin. 4 
Sonntag, den J. April. Zum fünften Male: Cola di 
Nienzi, der Letzte der Tribunen. Große teagüicht Oper in 5 
Acten von Richard Wagner. Kaſſenöffnung 6 Uhr. Anfang 7 Uhr. 
Montag, den 2. April. Zum erſten Male: Ein Haberfeld⸗ 
treiben. Volksſchauſpiel in 5 Aufzügen von Arthur Müller. 
(Preisſtück des neuen Münchener Actien - Theaters) Kaſſenöffnung 
6 Uhr. Anfang 7 Uhr. 


Ausländische Fonds. 


Bank- und Industrie-Papiere, — 


Dividende pro 1814. Zi. 


Berlin, 31. März. do. I, Emiss. 4 86 B. do. IV.. . . 44 981, B. . ee bert. Lt. A. 300 fl. — 88 B. Preuss Bk,-Ant, 11 1920 44 147 b. 
2 do. Il, Emiss 44 — Ndrsehl.Zwgb. C. 5 98 B. Börsenh.-Anl. . 5, — Plalbr. u. in 8.-R. 4 60 b. B. Berl. Kass.-Ver, 8 4 142 h. 
Eisenbahn-Actien. Ancken-Mastr. . 43 65 b. Öberschles. A. 4 9434 6. Kur- u. N. Plabr. 35,80 B Part.-Obl. 500 fl. — 88 B. Pomm. R. Prüybl. 6 4 94 h. 
Dividende pro IS0 U TE e 5 — ene 34. — do, neue „ 4 908½ b Amerikaner ., 6 72 ½ 73-727 b.] Dahzi gg. 7 416 ew. b 
ue d 0 4 34b Bergisch-Märk.. 44 — U 3 4 9014 B. Ostpreuss. Pldbr. 63 — Ilatub. Sl.. -A. - — Königsberg.. . 4 4 1815 6 
Amsterd.-fHottd 619% 4 115 b. 6 do. II.. 47 97¾ B. do. D. . . 4 88¼ B. o. do. 4 85 b. Kurhess. 40 Thlr. — 53 B. Tos en. 75 1 99 6. 
Derg.-Mück. A., 73 ee do. III.. ‚31.7634 B. 90. E.. . 3478 ½ B Penmersche do. 3 — N. Badisch. 35 fl. — 29 b. Magdebug . . . . 58/10 4 94 b. 
BerleAnlalt. } 1% 1 205 b. do. B. 317074 B e .: „144/96: 6 do. do. . 4 90 b Dessauer Pr.-A. 3 101 ew. b. B. Pr.ypoth.-Vers. 10 4 111 . 6, 

do Cörlüz . — 4 77 ew. 5 N.. 144.04 b. Vesterr,-Frauz, 3 24 Pogensche do. 4 — Lübeck sche .-. 35 — do. e 1 102101 b. 

co. Pr-Stamm. 5 99½ B. en V.. „ 45 94 B. bheinischs. . . 4 — do. veue ... — Schwd. 10 Thlr. IL. 10 B. Erste Pr. Hyp.-G. 6 4 — 

do, Inu 40 4 158 b. do. Düss.-Elb 4 | — do. v. St. par 33 — do. do. .. . 4 86 b 5 5 Ee N 

do. l d. Mad. 16 4 192 b do. l.. 9. — dv. 1858, 60. 491 ½ b Säelsische... 4 — ä — — — Hauuschseig. 99 . 

405 Stekl 5 75% 4 127 b. do. Dit. ⸗Sest. a — do. 1862 .. 4 9115 b >chlesische ,. . Mi e_ Nechseleours vom 31. Weimar. 4 Er 
böbm. Westbahn— 5 62 d. 6 don ff. . & 49% U do, v. St. Car. 4) 96 f. Westpreuss. 33 70 b. Anısterdam Kur 5½ 143 b. n B 
Brsk=Schw.- Frb.i821g) 4 133 b. Berlin Aubalt. 4 — Khein-Nahe, gar. 4 95 B. b ec 4 85¼ B do. 2 Mon., 585 14131; b. ostocekk .... 6712 4 3 
Brieg- Neisse. 4 4 88 b. do, do.. . 4 98½ b do, Il. Em., gar. 4] 95 B. do, neue. — Hamburg kurz. 35 151% b. Cera. ͥ ä 1 TE 
Eölwinden. . 185% 4 148 b do. Hamburg ‚4 — Rjäsan-Kozlov 5 77 6 do. do. . — do. 2 Mon. . 34 150 b. enn e ee 
des- Odh (Wib.) 4 ii 4 55 m do. Ill.. 44 — Higa-Düuaburg 5 81 6. Kur- u. N. Knab. 492 b London 3 Mon. 6 6. 2134 b. botha .... 1 901% 5 

e e rn do. P.-Mgd. A. 4 89 ½ B Ruhr-Crel K.-G. 49 — Pimmersche do. 4 92 h. Paris 2 Mon... 33 801½ b. Dess, Landes k. 90 4 90% uw, 

Eee 30 — Jo. 4 — do. lll. 41 — Posensche do. 1 90 b. Wien- Ost. W.S . 5 94 b. Hub, Nordd. Bl. 7% 4 1 55 0 
bali. K Ludub. 8⁴ 5 72 b do. W. 4 87 b. do. Ill. 4 Preussische do.. 4 90 f 0 do. 2 Mon. . 5 93 b. do. Vereinsbk. ** 152 1 19060 6 
Toba u 8 E do, Stettin... 44 — !ehleswigsche . 4% 84 b. Westph,-Rh. do. 4 96 6. Augsburg 2 Mon. 5 56, 22 6. — — eo. 9 4113" 
Ludwh.-Bexbach 9½ 4 15219 B Kor... 4 86% b Stargard-Posen.d  — Sächsische do.. 4 94% B, Leipzig 8 Tage 6 995½ 6. an 4 1 70 6 
Rag faber 7 1 19915 i U e 4 86½ b G e 4495 B. Schlesische do. 4 93½ B. do. 2 Mon. . 7 99 6. Wee e eis 1 Hr 

do. Leipzig . 16 4 272 5. do. IV. .. . 4397 ½ b deo. II, 4495 B. Hypothek-Cert. , 4 10246, Frankf. a. M.23t,'44 56, 22 b. 2 > 
Baibs-Ladubl 7 4 130 b. Bresl, Freibg, D, 4 — Lö- Oesterreich. 9 215 6 Piddr.-Hansem, 44 — Petersburg 3 W. 6 83 ½ b. Danmgtadt. 6 4 80½ b 
40 A 4 66 b. Cöln-Creleld 45 = do. Bons . . — Pfdbr.-Henkel . . 43 — do. 3 Mon. 6 871% 15 Leung 4 4 87% 55 
Münster - Hamm! 4 94 ½ B do, Min den .. 42 991 h. Thöriuger ....4 | — m. DIE ___ [Warsehau 9906.5 1 h Meininge 74 971% ew. b 
Niederschl.-Mrk. 4 4 90 B. do, 155 Nee hi N b. IN 0 dercn 10 971g b. Ausländische Rorde Bremen 8 Ig. 5 1 r 4 96 5 

eiab. 4 2 do. do, .... 4 do, III. . = am un —— : esa 1 

el . Wi 5 4 62½¼,612½-62½ do. Ill. 4 875 RB do. IV N Orsterr, Metall. 5 54½ B Gold- und Hapiergeld, Nei " er ar ge 

Öberschl.Lt.A.C. 10 34 1641-64 b [6] do. do. 42 96½ h . 0 Nat. 5 5619-57 b. 6. r. Bankn, m. R., 9990 P. Genf omas 

dEMLLER.. . ; . 10 31 142½ b. ] dh. IV. 4 85 K. Veussische Fonds, do. 8541 oose 4 70% b. do. ohne R. . , 9930 b. alu — 4 a 5 8 
Vest-Fraun. Sb. 5 5 100—½ b do. V. . 4 85 b. Feb ill. Anleihe 43 96¾ B, do. Creditloose— 70 b. - ae e 943, b. W . b. 
Oppelu- Tarnow 31 5 75 b. Cosel-Oderberg. 4 —. staats-Anl. 1859. 5 100 b do. 1860 Loose 5 74 ½-71-½ b. B. Toln. Banknoten... — Dise -Com.-Ant. 6 4 953/ b. 
Vsip.Südb,St-P.— 5 — u e do, 54, 53, 57 4 97 b. do. 1864rLoose,— 43 b. Russ, do. ...... 75% b. Beil. Hand. Ges. 8 4 105 ew. 6 
Rheinische 61 4 117½ b Caliz. K. Iudw b. 0 80 B. do. 1859 ie 97 b. do. 1864 rdb. A. 5 621% b. Dollars. 1. 12% b. Sehles. Bauhver. 6 4 109 B. 

do. St.-Prior. 4 4 — Lemberg -Czern. 5 — de, 1856. 45 97 b. Italien. Anleihe. '5 59 b. Imperialen 5. 17½ 6 —— . 
Kbein-Nahebahn 0 4 29½ b. Nagd, -Halberst. 4 97¼½ B. do. 1864... 4 97 b. laser. b. Stg. 5 A. 5 65 ¾ b Ducaten En 3, 61, 6 Berl. del 4 98 B. 

Ks Tisenbabul— 30 8 do. do. l. Ser. 4397 ½ B, do, 1850-52 . 4 92 ½ B. do, 6, Anl. . 5 — Napoleons ... .. 5. 12½ b 6.1. Ebr. v. Eisbed 8 5 99 b. 
Stargard-Posen. 33 3 94 B. do. Wittenb, 3 65 ½ C. do. 1853 .. . 4 921 2 b. Kuss.-Engl. Anl. 5 8217 b. Louisd or e 111% 6 Dess. Üt.-bas-A, 91 5 154¾ ew. b 
Oesterr. Südbahn 8 41 10 319-4 b. C. J do, do 440971 k. do. 1862. 4 92½ B. do. de. ... 3 dla 6. Sovereigus . 6. 23% b. Hörder Hütten-. 8 3 
Thüringer 8 5 132½ b. Nosk.-Rjäs, gar. 84 b. Staatssehuldsch, 33 82 b. . do. 18625 88 B. Guldkrenen ...... 9. 9 6. Minerva Bgw.-A.\0 5 35 ew. b. b 
Warsch.-Bromb. 4 5714 B Niederschl.- Mk. 1 — Staals-Pr.-Anl. 30 11815 6, do. 1864 Hell. 5 92½ 6 Cold per Toll-Pid. 462 ½ 6. Phönix. ..... Ben 
W -[erespoler 5 75 B. 00. II. S. a 62392 — Kur-u.N.-Schuld. 33 — do. do. Engl. 5 92½ b. 6 Friedrtel Sd'or .. . . 3% 6 Germania I- V., 10 107 B. 
Werschau- Wien 71 5 56 b. do. cohr. ... . 4 898, B, Oder-Deichb.Obl. 44 — Russ.Prän.-Anl.|5 84½ b. Silber eu Es 9 29 0 Pr. Nation.-Vers. 84 114½ 6. 


Nerantwortlicher Redacſenr Oits Wo 


ff in Stettin. 


8 „Druck und Verlag von F. Heſſenkand in Stettin. 
Die nächſte Nummer erſcheint Dienſtag Abend. 


